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Hitler in Her Delensiue
! 8ugst des Nazi -Götzen vor einer Diskussion - Flucht in eine Mtgliederversammlung - Versammlungsverbote

in Magdeburg - Gitter vor einer Blamage gerettet
! Magdeburg , 17 . Dez . ( Eig . Drabt ) . Der Polizeipräsident von

Vkagdebnrg hat die für den 18 . Dezember geplanten politischen
Versammlungen Hitlers, und des Reichsbanners , sowie alle anderen
politischen Versammlungen verboten . Außerdem sind alle Kund¬
gebungen unter freiem Simmel vom 18 . Dezember bis 5 . Januar
Untersagt worden.

In der Begründung dieses Verbots weist Polizeipräsident Dr ." aerensvrung einleitend darauf bin , daß der Versuch mit den Ra -
nonalsozialisten und Reichsbannervertretern , Mittel und Wege »u
^ner friedlichen Durchführung der Veranstaltung zu besprechen ,
® keinem Ergebnis geführt habe. Die behördlichen Vorschläge , die
Veranstaltungen örtlich und zeitlich zu trennen , wurden abgelchnt .

i j
~Us der Haltung der Organisationsvertreter war zu entnehmen,
Paß diese ihre Gefolgschaft nicht fest in der Hand haben , daß sogar
^ der Möglichkeit zu rechnen ist, daß sie teilweise nicht einmal

Versuch zu unternehmen beabsichtigen, beruhigend auf ihre
^«ute einzuwirken . Nationalsozialisten , Mitglieder des Reichs¬
banners und der Kommunisten wollten alle zu gleicher Zeit auf
Einem engen Raum demonstrieren , nachdem lange vorder in der
irrste und in den Versammlungen zu gegenseitigen Terrorakten
Pasgenifen wurde und die Ereignisie der letzten Zeit bewiesen ba -
^ n , daß Ausschreitungen an der Tagesordnung sind.

Bei beiden Versammlungen ( den Nationalsozialisten und dem
) Reichsbanner ) ist im voraus offenbar , daß es sich um unfriedlichc' Versammlungen handelt . Diese Unsriedlichkeit ergibt sich aus den

^ mittelbar zu erwartenden Berstöheu gegen das Strafgeietzbuch
^ d der zu befürchtenden Bedrohung des öffentlichen Friedens . Der
Entstand , daß die beteiligten Organisationen nicht nur aus dem
Vrzirk Magdeburg -Anhalt , sondern darüber hinaus auch aus Bran -
°enburg und Hannover eine große Zahl von Teilnehmern aufgeru -
°n haben , bat wesentlich zur Verschärfung der Lage beigctragen .^>n wirksames Einschreiten gegen das Stören der Versammlungen
^ iirde eine unverhältnismäßig gröbere Erschütterung der öffent-
">hen Sicherheit mit sich bringen , als das vorbeugende Verbot .

*

Ä bie Hitlerversammlung in Magdeburg ange-
wurde , lief, das Magdeburger Neichsban -

durch eine Mitteilung in der Presse und durch einen
^ geschriebenen Brief an Hitler sofort wissen, daß es an der
?"Liveranstaltung teilnehmen werde und den Reichs -
/ gsabgeordneten der Staatspartei , L e m m e r , als Dis -
^ sfi ons r ed n e r bestimmt habe . Bor dieser öffentlichen
Auseinandersetzung aber suchte sich Hitler von vornherein
ff drücken . Aus der ursprünglich angekündigten Bersamm-
Mg wurde plötzlich eine .̂Kundgebung" und schließlich nur
siitt «geschlossene Mitgliederveranstaltung " .
L " ler wollte den öffentlichen Auseinandersetzungen auf jeden
M a u s dem We g e gehen, lieber ließ er es auf ein

signier Magdeburger Parteiblatfr die Bo lk sst i mm e . er¬
raff/ angesichts der Borgänge in Magdeburg : H^ tlerist auf

Rückzug ! Nicht nur in Magdeburg . Die sich von Tag
häufenden Meldungen aus allen Teilen Deutschlands
keinen Zweifel : die Republikaner sind zur

, lfenfive übergegangen ! Versammlungen über Ver¬
hüllungen der Republikaner , in einer Zahl und mit einem
fcig

®ie selbst in den aufgeregtesten Wahlzeiten nicht . Wo
Ijl e p u b l i k und wo die Sozialdemokratie öffent-

angegriffen werden , da melden sich auch die Verteidiger^ ert . Zähneknirschend müsien die Nationalsozialisten
! ^ °en, daß die Zeit des Mißbrauchs mit der Demo -
iCll

? ‘ i e vorübergeht . Der Nimbus der „unbesiegbaren Mas-
isgr Legung

" schwindet im Bürgertum ; an die „gewaltige
tz . r " !egenheit der Sturmabteilungen " glauben nach den

N ngen der letzten Wochen selbst die Nazis nicht mehr.
^ * lin haben am Montag in mehreren großen Sälen

keg_
l°"lmlungen des Reichsbanners stattgefunoen . die sich

Bers!! l>as Filmoerbot und den Naziterror richteten. Alle
ic« '""Innungen mußten wegen Ueberfüllung geschlos -

E'Negb Hauptergebnis des Tages ist aber das Erscheinen
ver »r . A u f. x ^ fs per Sozialdemokraten , der Freien Ee-
^ Nen der Angestellten und der Arbeitersportler , in
« Ufft . ; Masseneintritt in das Reichsbanner' » ^fordert wird .

"

A

* c
Verstärkte IBaffcnbefttmmungcn

jjjittctj,
1

i " • l8 . Dez . (Eigene Meldung ) . Der Reichsminister des
Kietzen BZ . zufolge, dem Reichsrat den Entwurf eines
">»it» ii „ aegen Waffenmißbrauch vorgelegt . Die entscheidenden Be-

A8g
""arn lauten u. a . :

K-p Bek ^ pbalb seiner Wohnung , seiner Geschäftsräume oder fei*
"'i>>>,t v®6 klne Waffe führt , die ihrer Natur nach dazu be-
» ^ mit J?“.?.1

** Stoß oder Schuh Berlehungen beizubringen ,' "Eliea .^,
®p.langnis bis zu einem Jahr , wenn mildernde Umstände

!, * «» « •
* Geldstrafe bestraft.

Ori? EE" fam mit anderen zu politischen Zwecken an öffent-
""Bittn „ra erscheint und dabei bewaffnet ist, wird mit Ge -» ' cht unter 3 Monaten bestraft.

SoQiaßileM &kkatie

q &g&H *D &ftfieivetotieHe *
Beamten ist austerüienstliche entgeltliche Berufs¬

tätigkeit zu untersagen
zuerst kommt die Beschäftigung von Nrbeitslofen

Während Stammtische schimpfen und Nazis nichts wissen als zu
hetzen, bandelt die Sozialdemokratie und zwar nicht durch
radikale Phrasen , sondern durch praktische Anträge . Die
sozialdemokratische Fraktion hat im Reichstag fol¬
genden Antrag zur Beschäftigung der Doppelverdiener eingebracht:

„Der Reichstag wolle beschließen , die Reichsregierung z« ersuchen ,
alsbald einen Gesetzentwuri vorzulegen, der folgenden Forderungen
Rechnung trägt :

1 . Allen im Reichs , Staats - oder Kommunaldien st
oder in Diensten öffentlich- rechtlicher Körperschaften ständig be¬
schäftigte Personen (Beamte , Angestellte und Arbeiter ) ist die
Uebernahme und Ausführung außerdienstlicher entgelt¬
licher Berufstätigkeit grundsätzlich zu untersage ».
Wissenschaftliche , literarische und kunstschöpferisch« Betätigung ist
ausgenommen .

2. Der Reichsarbeitsminister ist zu ermächtigen, für Berufe , die
erfahrungsgemäß unter der Beschäftigung von Doppelverdienern
und Schwerarbeit zu leiden haben , den Zwang zur Anmel¬
dung aller öffentlichen Stellen bei den Arbeitsämtern und
zur Benützung der Arbeitsämter einzuführen , und »war auch in¬
sofern nur eine Gelegenheitsarbeit oder vorübergehende Beschäfti¬
gung in Betracht kommt .

S . Die Arbeitsnachweise sind verpflichtet, Personen , die in
anderen Berufen oder Betrieben berufsmäßig als Ar¬
beitnehmer tätig sind , nur dann in eine znfätzliche Beschäftigung zu
vermitteln , wenn für diese Beschäftigung geeignete Arbeits¬
lose des in Betracht kommenden Berufes nicht » nr Verfü¬
gung sieben ."

-Vl

Für Demokratie - gegen Diklaiur
Eine Rundfunkrede des preußischen Ministerpräsidenten

Berlin , 17 . Dez . (Eig . Meid .) Der preußische Ministerpräsident
Dr. Braun hielt gestern abend im Rundfunk eine Rede über das
Thema „Ist die Demokratie erschüttert?" . Das gesamte öffentliche
Leben Deutschlands, so führte der Minister u . a . aus , befinde sich
in einer schweren Krise. Die Rezevtemacher und Kurpfuscher, die
in solchen Zeiten nie fehlen , sagen , die Demokratie sei schuld, wenn
das deutsche Volk aus den Krisen und Röten nicht mehr heraus¬
komme . Rach dem Zusammenbruch 1918 habe die Demokratie ihre
starke Lebenskraft und ihre Fähigkeit zur Neugestaltung bewiesen.
Und unter ihrer Herrschaft habe ein Wiederaufbau eingesetzt , die
in der Geschichte wohl einzig dastehe . Leider batte jedoch die Jn -
teresienpolitik vieler Gruppen es dabin gebracht, daß viele im
Parlament nicht mehr den Brennpunkt aller politischen und geisti¬
gen Interesien der Nation sehen . Demgegenüber muß gesagt wer¬
den : Nicht die Demokratie hat versagt, versagt hat lediglich ein
Teil der deutschen Menschen , weil er mit dem Parlamentarismus
noch nichts Rechtes beginnen konnte. Nur durch eine entschlosiene
Politik könne heute die Reichsregierung das deutsche Volk vor
dem Verfall schützen und vor dem Aeubersten bewahren . Im Falle
einer Diktatur würde mit einem Schlage das Vertrauen , das
Deutschlands wirtschaftliche Arbeit heute immer noch in der Welt
besitzt, rum Teufel sein . Unsere Not von heute ist nicht nur aus das
deutsche Volk allein beschränkt . Die ganze Welt leidet an den Fol¬
gen des Krieges .

Auf das Gebiet der Tributzahluagen übergebend, stellte der
Minister fest, daß die Völker Eurovas und jenseits des Ozeans
zu der Einsicht kommen müßten , daß wir mit den gegenwärtigen
Wirtschafts - und politischen Methoden nicht weiterkommen, sondern
den Zustand des Nachkriegschaos noch verewigen . Die beute lebende
Generation darf nur dann auf eine Besserung ihrer Lage rechnen ,
wenn sich überall der Mut rnr Abrüstung findet und gleichfalls die
Erkenntnis Platz greift , daß es eine wirtschaftliche Solidarität der
Menschheit gibt , die man praktisch durch eine falsche und törichte
Wirtschaftspolitik nicht weiter ungestraft verleugnen darf .

poliülchc Zusammenstöfie in vonn
Bonn , 17. Dez . Heute in den ersten Morgenstunden kam es

in der Altstadt zu Zusammenstößen und Schießereien. Ein Trupp
Nationalsozialisten wurde von politischen Gegnern beschossen. Hier¬
bei erhielt ein Nationalsozialist einen Leberschuß , ein zweiter einen
leichten Armschuß . In demselben Viertel wurden zwei Studenten
von drei Männern überfallen , wobei ein Student einen Stich in
den Unterleib erhielt .

Eine Horde der Schande
Kaschemmen- und Gassenjungenmanieren - er Nazis

Das zum Teil flegelhafte Benehmen nationalsozialistischer
Abgeordneter im Reichstage ist schon während der Reichs¬
tagstagungen wiederholt an den Pranger . gestellt worden.
Flegeleien im Kaschemmenton , Schimpfereien nach Easien-
bubenart und ein Wörterschatz aus dem Bordell , war bei den
107 Helden des Dritten Reiches beinahe täglich zu beobachten
und zu vernehmen . Allgemach regt sich auch in bürgerlichen
Kreisen öffentlich der Protest gegen das Treiben der Horde
in Schande mit dem Hakenkreuz . Der deutfchvolksparteilichc
Reichstagsabgeordnete Dr . Pfeffer urteilt über das Ver¬
halten der Nazibrüder in der Nationalliberalen Korrespon¬
denz u . a . wie folgt.

„Mit tiefster Erschütterung war es in diesen letzten Tagen zu
erleben , wie ein junger , akademisch gebildeter Nationalsozialist un¬
ter Verletzung jeder Rücksicht und Ehrfurcht vor dem Alter d .nl
über achtzigjährigen Eeheimrat Kahl , besten Achtung bei allen
anständig Gesinnten durch die Leistung vieler Jahrzehnte festge¬
gründet ist, in der unerhörtesten Weise beschimpft und angegriffen
hat . In Ausdrücken und Worten , die einem solchen Menschen jedes
anständige Haus verbieten würde , darf man sich im Reichstag er¬
gehen, ohne daß die Partei des Betreffenden einschreitet, eine Par¬
tei , der doch auch als Abgeordnete eine Menge Menschen angebo¬
ren , die es weit von sich weisen würden , in ihrem Privatleben e ; u
derartiges Benehmen an den Tag zu legen.

Oder was soll man dazu sagen , wenn jüngere Mitglieder d ?r
nationalsozialistischen Fraktion einen deutschen Heerführer , best i
Namen in den Armeen aller Nationen mit Hochachtung genan >! t
wird , wenn sie eine Persönlichkeit, die sich in den schwersten Tag ;i
und Monaten der Schicksalsjabre 192.8/21 auch politisch bewährt fr ■.
mit den provokatorisch durchs Haus schallenden Rufen : „Sre < i !

Seeckt !" zu attackieren suchen, sobald Generaloberst von Seeckt bei
den Abstimmungen des Reichstages eine Haltung einnimmt , die
der nationalsozialistiichen Fraktion nicht bebagt . . .

Wie leicht fällt es dann den geschickten Sozialdemokraten , nach
solchen Entgleisungen allein durch die betonte Sachlichkeit ihres
Vortrags , insbesondere durch die Vermeidung aller Schimpfworte,
sich weit über ihre Gegner zu erheben. Selbst die Kommunisten , die
seit jeder eine Sonderstellung im Reichstag bezüglich des Berkehrs¬
tones einnehmen , können sich ohne große Mühe den Nationaliozia -
listen gegenüber behaupten , schon deswegen , weil eine ganze Reibe
von ihnen wenigstens mit einem gewissen Mutterwitz ausgestattet
sind und groben Angriffen oft eine leichtere Wendung zu geben
vermögen.

Wer in allen diesen Ausschreitungen nur einen Uebergangszu-
stand sehen will , wird in diesem Bemühen leider dadurch gestört,
daß auch ein Teil der Dentschnationalen Partei offenbar mehr und
mehr versucht , es in der Unanständigkeit der Haltung den Natio¬
nalsozialisten gleichzutun. Es gibt schon seit längerer Zeit ein paar
deutschnationale Abgeordnete, die nicht einmal eine Bemerkung in
einer Geschäftsordnungsdebatte machen können, ohne sie in Worts
zu kleiden, die andere Gruppen des Reichstags aufs schwerste be¬
leidigen . Ist es dann ein Wunder , wenn diele absichtlich beleidigten
Parteien keine Neigung zeigen, den Wünschen jener Beleidiger zu
entsprechen, während man sich ohne jene Beleidigungen sehr oft
sachlich ganz leicht hätte finden können? An solchem Verhalten sind
erstaunlicherweise Abgeordnete beteiligt , die es nach ihrer Stellung
in der sozialen Rangordnung in ihrem privaten Leben für ganz
unvereinbar mit ihrem Ehrbegriff halten würden , einen anderen
Menschen ohne Grund und Anlaß zu beleidigen . Aber im politi¬
schen Leben verlieren sie jede Haltung und jeden Maßstab für di -
Wirkung ihres Handelns .

"
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. Vom Kriegsgeist |
Der Film „Zm Westen nichts Neues " ist in Deutsch - i

land verboten , weil er angeblich die deutsche Niederlage j
darstelle , eine Beleidigung des deutschen Feldheeres enthalte
und das Ansehen Deutschlands in der Welt herabzusehen ge¬

eignet sei .
Die Gründe des Verbots in Deutschland sind fadenscheinig ,

aber sie lassen über die Zwecke und Absichten derer , die das

Verbot herbeigeführt haben , keinerlei Unklarheit .

Fn Polen hat man denselben Film ebenfalls verboten ,
hier aber mit der Begründung , dast er eine grobe Pro¬

paganda für Deutschland und deutsches Hel¬
dentum darstelle .

Was in Berlin noch Herabsetzung deutscher Heldentaten ist,
wird in Warschau schon als propandistifchc Verherrlichung
deutschen Heldentums gewürdigt ! So kann dasselbe Ding ,
von zwei Seiten her betrachtet , ein vollständig anderes Ge¬

sicht zeigen !
Fm Grunde genommen jedoch sieht man in Berlin und in

Warschau ein und dasselbe , und man will ein und dasselbe
mit dem Verbot treffen , nur die Begründungen sind verschie¬
den . Von diesem Film geht eine abschreckende Wirkung aus ,
weil er das Gesicht des Krieges ohne Maske zeigt .

Dies Gesicht will inan der Heranwachsenden Jugend , die

den Krieg nicht kennt , weder in Berlin noch in Warschau
offen zeigen . Man will sie in fröhliche Unkenntnis der Wirk¬

lichkeit des modernen Krieges halten . In Berlin lehrt man

ihnen , dag der Krieg im großen Mahstab zeigt , was die Be¬

tätigung der Nationalsozialisten im kleinen ist — zwanzig
Mann stark über einen einzigen Gegner herfallen , um ihn

zu Boden zu schlagen , um die Ecke herum , aus sicherem Hin¬
terhalt politische Gegner abzuschietzen, und sehr viel Heil
rufen vor den Führern . In Warschau wieder nährt man den

Glauben , dag der Krieg auch nichts anderes sei , als das , was
die Horden Pilsudskis in Oberschlesien und in der Ukraine

gegen die nationalen Minderheiten treiben .
In dem Bild , das man der Jugend einprägen will , ist der

Gegner immer schwach , immer unterlegen , und getötet , zer¬
setzt , vernichtet werden immer nur die anderen . Auf der

eigenen Seite ist das Heldentum , das Siegesgeschrei und die

Siegerpose .
Das ist der Geists der in Berlin wie in Warschau zum Ver¬

bot de« gleichen Films geführt hat mit so entgegengesetzten
Begründungen !

Und Sie Mäuse hielten « al
Die Mäule hielte« zum zmritenmal Rat :
S' a« mit ihnen wird , wenn die Zukunft nabt .

ho Blindschleichen und andere Schlangen
ttichten auch nicht » anzufangen ,
rir konnten keinen Ausweg sehen ,
41 * lebten Endes Stempeln geben.
Ind » ährend der Beratung auf de» Tieetongreß .
kam angefaucht « in Luius -Mercedes.
">bm entstieg ein Herr , der voller Verlangen ,
- ich lang unterhielt mit den schlüpfrigen Schlana«».
' Ind al» sie um ihn zogen einen Kreis ,
Lpitzteg di « Obre« die weihen MS«»' .
Senn sie batten au» der Unterhaltung gehört ,

‘

Das, dieser der Mann ist, der schon lang begehrt.
Verärgert standen die Flübc in der Eck' 1

Und murmelten : Wir haben nun ' oen Dreck.
Voll Hoffnung grinsten die Elefanten ,
Und zum Tanz spielten die Bremer Stadtmufikanten .
Der Och» mit den Hörnern schüttelt den Kopf,
Und erkennt, daß er rin armer Tropf .
Der Giraffe , der gestera den Fuß übertreten ,
Hat auf einmal um Silentium gebeten.
Darauf der gednldig« Esel spricht :
Volksgenossen , ärgert euch nicht ,
L« ist un» geglUckt , ' nen Retter zu bekommen ,
Und zwar den , den wir in die Mitte genommen.
Voll Konkurrenzneid blickte der Ass'
schwang sich auf 'nen Baum und war ganz baff.
Da fing der Retter an zu reden
Und batte die Mauke und die Schlangen gebeten,
Nit ihm zu schlängeln und mit ibm zu rennen ,
In » Kino ; denn dort soll «» fürchterlich brennen.
Di« Mäuse quitschten, die Blindschleichen sich winden
Aber ein Brand war nirgends zu finden.
Doch dir Schlangen und Mäuk« waren herzlich froh
Run haben sie endlich 'ne Heimat im — Zoo .
sie bekommen jetzt zu futtern , zu fresien ,
sonst wären sie immer noch Lungernd gewesen .
- ie beauftragten ihre Kollegen, die Ratten .
Um ihrem „Retter " den Dank abzustatten .
Um ihren Tier -Dank dann noch zu bestärken
' iehen di « Elefanten sich gleich vormerken,

Dah , wen » '» nächstemal geht durchs Radelor ,
Der Elefant der Erste wär ! h . , .

Hitler und Mussolini
Reuoork, 17 . De, . ( Eig . Draht .) Hitlers Münchener Verleum -

dungsklage gegen de» Irüberen Nationalsozialisten Werner Abel
fand jetzt in Neuaork in einer Gegenüberstellung Abels mit dem
ungeblichcn Geivübrsniann Mussolinis und Geldgeber Hitlers im
Jahre 192:}, Kapitän Migliorati , einen dramatischen Widerbuli .
Da» Verhör wurde im Beisein deuticher Konsulatsvertreter hin¬
ter verschlossenen Türen vorgenommen. Abel , der vor einigen Ta -
grn in Neuyork eingelrossen ist , identifizierte Migliorati u ! »
Musiolinis Militärattache bei Hitler im Jabre 1928 und Hitlers
Geldquelle. Migliorati b . stritt sämtliche Behchivtungen, gab aber
seine » Münchener 'ihrentlieh , sowie seine Beziehungen zu den
dort gen nationalsozialistischen Kreisen und seine Bekanntschaft
mit Abel zu . Das Verhör endete mit der Aufforderung Abele,
on Migliorati . vor dem Münchener Gerichtshof als Zeuge zu er¬
scheinen . Migliorati jagte dies zu unter der Bedingung , daß ihm
die Reisekosten erstattet wrrden . worauf Abel die Hinterlegung
von IfiOO Dollar zusicherte . Der vertrauliche Verbandlungsbericht
wurde der deutschen Botichait in Washington zwecks Urbermittlung
an die bavcrj che InstiZbebörde zu-zeleilet .

Vie Wlmstkrge^ältkr in vraunjchwelg
Brannkchweig, 17 . Dez . Im Landtag wurde heute das Gesetz über

di« Rechtsverbältnisie der Minister mit den Stimmen der Natio¬
nalsozialisten und Sozialdeniokraten gegen die Abgeordneten der
bürgerlichen Einheitsliste angenommen . Das Gesetz beseitigt die
Pensionsberechtigung der Minister und letzt das Ministergcbalt auf
12 (KtO Ji jährlich fest ( gegen IS000 ., (( bisher ) . Ein Antrag der
Bürgerlichen , das Gehalt auf 16 ODO , It fcstzusetzen, wurde abge¬
lehnt Angenommen wnrde ferner eine Entschließung. das Staats¬
ministerium zu ersuchen , eine Vorlage zu machen , durch dl « die
Gebäller der oberen Beamte » soweit herabgesetzt werden , da» sie
»U den Amtsbezügen der Minister in einem angemessenen Verhält -
ii!« stoben .

TtoM&fttege* und Kbiegtfißm
Heimkneger haben das Maul zu tjaltcn !

Im Preußischen Landtag sübrte bei der Besprechung des Verbots
des Remarque -Films der sozialdemokratische Abg. Gen . Kuttner ,
— ein Feldsaldat . der im Kriege schwer verwundet wurde — ans :

Als deutscher Kriegsteilnehmer und Gründer der größten deut¬

schen Kriegsbeschädigtenorganifotion spreche ich den Herren Heim -

kriegcrn und Hosenmätzen das Recht ab , über das Fronterleben des

deutschen Soldaten zu urteilen . ( Stürmischer Beifall links . )
Herr Goebbels , der während der vier Jabre Weltkrieg die

Schul- und Universitätsbänke mit den» Hosenboden wetzte , mag das
Bedürfnis empfinden , jetzt nachträglich sein« Mind - rwertigkeits -

geiüblc in Straßenskandalen abzureogieren . Aber jedenfalls müssen
wir Frontsoldaten daran sestbalten:

die Herren Heimkrirgrr baden das Maul zu halten , wenn
Über Fronterleben gesprochen wird .

( Stürmischer Beifall bei den Sozialdemokraten .) Ich hätte cs auch
taktvoller gefunden, wenn Herr Abg. Paul Baecker , den sekn
körverlicher Zustand ebenfalls an der Kriegsteilnabme gebindert
bat , auf di« Mitwirkung bei der Entscheidung der Obersilmprüf -

stell« verzichtet hätte . (Sehr wahr ! ) Die ganzen Lügen über den

Remarque -Film erledigen sich durch die einfache Tatsache,
baß soeben Polen den Film ebenfall, verboten hat , weil
er oofbringlich« Propaganda für Deutschtum und dentsch«»

Heldentum treibe .
(Große Heiterkeit und Bewegung links .) Die ganze Hetze entspringt
in erster Reibe

den geschäktlichen Bedürfnissen des Herrn Hugenberg.

(Lebbafte Zustimmung links .) Herr Hugenberg bat «ine ganze
Reib « offensichtlich dcutschfrinblicher amerikanischer Kriegsfilme
für feine Ufa erworben und durch Ausschnitte zurechtgemacht . Kein
Patriotismus der Deutfchnationalcn bat etwas dagegen eingr -
wendet. Die jimgen Leut« von der Straßendemanstration gegen
Remarque baden also in erster Reib«

sür di« Konkurrenzinteresien der Firma Hugenberg gekämpft.

Der zweite wirkliche Verbotsgrund ist die Kriegtest « : die gegeff-

märtige Jugend soll nicht mehr erfahren , wie der Krieg wirklich

war . Niemand ist lächelnd ins Trommelfeuer geschritten, und

Himmelstöße bat es Hunderttausende gegeben. (Sehr wcchr! li»^ ^

Die wirklichen Leiden , Gefahren und Entbehrungen des Fron ."

soldoten kann kein Film darstellen. (Sehr wahr ! links .) § clb!>

der realistische Film kann nur einen schwachen Abglanz der Wirk

licklkeit geben, niemals eine Uebertreibung . ^
Vor J2u Ialiien wurde im Königlichen Schauspielhaus ein

vom Soirlvlan abgesetzt , weil die Offiziere der Regimenter Eoi^

du Eorvs und Eensdarmcs deswegen mit einem Tbeaterskandai
drohten , weil das Stück einen preußischen Offizier aus die Bii'i"'«

brachte, der sich vor dem Tode fürchtete. Der Dichter dieses Stiicd '

bat sich im Jabre darauf am Kleinen Wannsee erschossen, sein Nowe

war
Heinrich von Kleist,

sein Stück ist „Der Prinz von Homburg"
. (Große Bewegung .)

Wir danken den preußischen Ministern , daß wenigstens sie 0

der neuen Kriegsbetzc nicht gebeugt .haben und sprechen ihnen “

verändert Dank und Vertrauen aus ! (Stürmischer Beisall bei d«

Sozialdeniokraten .)
*

In Polen verboten !

..Im Westen nicht » Neues" — deutsche Propaganda !

Wie die Danziger Bolksstimme mitteilt , ist der Remarque -F>^
„Im Westen nichts Neues " für das ganze Staatsgebiet der Ne»"*

Polen verboten worden .
■. c

In der Begründung des Verbots heißt es, daß der Film als e>

„große Propaganda für Deutschland und deutsches Heldent«« '

anzufebcn und desüalb zu verbieten fei . Was von den R«E '

radikalen und der sich unter ihrem Terror beugenden Obcr»rw '

stelle in Berlin als Hetz « gegen Deutschland ongeiebrn wird , ist '

Warschau deutsche Propaganda !
Der Militarismus von Warschau macht den Militarismus ^

Berlin lächerlich und umgekehrt!

Oer 5 Ätir-Ladersschlup um HeMgavend
Das vom Reichstag beschlossene Gesetz über den Eeschältsschluß

am Heiligabend kann, weil die Festsetzung des Termins für das
Inkrafttreten vergesien wurde , erst 11 Tage noch seiner Verkün¬

dung im Reichsgosetzblatt, d h . also nicht mehr vor Weihnachten
wirksam werden.

E« bleibt also zunächst in diesem Jahr bei den Vorschriften
de» vorjähriaen Gesetze« :

allgemeiner Ladenschluß um 5 Uhr, Ladenschlußder Lebens - . Genuß¬
mittel - und Blumengeschäfte um 6 Ubr , kein« reichsgesetzliche Be¬

schränkung der Gast- und Schankwirtschasten . Sicherlich dürften
jedoch auch in diesem Jahr di« Gastwirtschaften entweder aus
freien Stücken zu einer früheren Stunde schließen oder wenigstens
ibre verbeirateten Angestellten früher entlasten . Soweit nicht
tariflich « Vereinbarungen zwecks Sicherung eines trüberen Arbeits¬
schlusses im Gastwirtsgewerbe zustande kommen , können die San .

desregierungen von der Möglichkeit einer früheren Festsetzung der

Polizeistunde auf Grund des Gaststättengesetzes Gebrauch machen .
Wie verlautet , wird Preußen , um die beschlostenen neuen Bestim¬
mungen für das Gastwirtsgewerbe durchzuführen, die den Schluß
der Gaststätten am Heiligen Abend ab 7 Ubr vorseben. die Polizei¬
stunde auf 7 Ubr festsetzen.

Sommunistilche Llugdlalldiebe
Stuttgart . 17 . De». (Eig . Meldung .) Die kommunistische » Flug¬

blattdieb «, die vor der letzten Reichstogswahl in Stuttgart fozial-
demlckratifche Wahlzeitungen aus den Briefkästen in den einzel¬
nen Häusern oder den Zeitungsträgerinnen ganze Pakete davon
aus den Händen risten, standen jetzt vor dem Stuttgarter Schök-
fengericht. 7 Mann waren wegen Diebstahls , einer wegen Begün¬
stigung angeklagt . Von den Dieben standen fünf im Alter unter
AI Jahren . Das Schöffengericht verurteilte an Stelle von verwirk¬
ten Gefängnisstrafen von 3 und 2 Wochen . 2 Angeklagte zu Geld¬
strafen von je 45 - ll , 4 Angeklagte zu Geldstrafen von je 30 ,M
und 2 Angeklagte zu Geldstrafen von je JO Jl . Die Strafen sind
ungewöhnlich mild gegenüber der hinterhältigen Handlungsweise
der Beschuldigten, drnen nachgewiesen worden ist , daß sie nicht
spontan , sondern nach einem sorgfältig vorbereiteten Plane ge¬
bandelt haben.

Ousgejprochene vesserung pomcarSs
Pari ». 17 .« Dez . Der Hausarzt Poincares , der sich heute

nachmittag säst zwei Stunden im Hause des Kranken aufge¬
halten harte , gab folgenden Bericht aus :

Es zeigt sich eine ausgesprochene Besserung : der Kranke
nimmt normal Nahrung zu sich und hat kein Fieber . Der

Puls ist gut .

Umstu») in Sualemala *
Washington , 17 . De». Einer Meldung der Asiocioteh Preß

zufolg« erhielt der hiesige Gesandte von Guatemala , Dr . Recino»,
heute au» Guatemala die Nachricht, di« Regierung de» Präsiden¬
ten Palma , der anstelle de» schwer erkrankten Präsidenten Charon
di« Präsidentschaft führte , sei gestürzt worden.

WTB . Rruyork , 17 . Dez . Rach Privatmcldungcn au» Guate¬
mala soll dort eine provisorisch « Regierung gebildet wor¬
den sein , als deren Präsident Manuel Orrllana ausersehen
ist. Der srübere Kriegsminister soll bei dem Umsturz gestern ums
Leben gekommen sein . Gegenwärtig herrscht völlige Ruhr .

Wieder Ruhe in Spanien ?
Pari « , 17. Dez . Rach einer Nachricht de« Sond «rberi «hterstat -

ter, der Zeitung La France de Bordeaux aus tzendn « sollen au»
Madrid anaekommene Reisend« erklärt haben, daß in der H a u p t-
ftadt völlige Ruhr herrsch« und er Strnßenverkebr normal
sei . An den Sauptplätzen der Stadt ständen Militärvoste «.
In Santander dauere der S t r e i l an . Di« am Montag in
Madrid verfügt « allgemeine Mobilisierung fall 300 000 Mann um¬
faßt habe» . Nach den U n r u h « z « » t r e » in der Provinz seien
T r u v v e n abgesandt worden mit dem Befehl , dir Ruhe um
ieden Preis oukrecht ru erkalten .

Wie Havo» au » Madrid berichtet, sind die telegraphischen Fern¬
verbindungen in ganz Spanien wieder aufgenommen worden.

Noch einer Meldung de, Berichterstatter » der Zeitung La France
d « Bordeaux ou » San Sebastian ist dort der Straßrnbahnner -
lebr wieder outgeuomwen worden ; allerdings wurden all« Wagen
noch von der Polizei überwacht , und Patrouillen durchzogen
die Straße ».

tfreideud

nolismu » Alltage . Ilcfer wird bet ißt zuletzt au einer sonottsckien
uailifAer und raflenttnfter Delbstvergottiing. du
llchen Wahrheit und ernfihafleren Wissenschaft wldedprlivl , sonder«

Cljtiftcntum und Lakchismus
find unvereinbar

Im Sonntagsblatt der Religiösen Sozialisten veröffentl '^
der Internationale Ausschuß dieser Bewegung eine K^
gebung gegen den Faschismus . Nach längeren geschichtlE .^
ökonomischen und sozialen Darlegungen heißt es in d :0'

Kundgebung : ^
„Was un » aber besonders beuiiruOigl. Ut der unerträgiickie

worin die Bewegung mit all lenen geistigen Mäcktten gerät , die
meinen, wenn wir « ftrtstu» sagen . Die« «ritt besonders an ihrem V*’ ,t. . “ “ . . ■. . $0
in ihrem Wesen mit ffBrlftn« wahrhasisg nions mehr zu ,un hat , » leO’hi
ganz offenfunbig von dem einen Gott und Bairr aller Menschen
vielen BolkSgöilern des Heidentum» ln seiner schlimmsten Aorni AuriiOi» , ,
und am Ende zu einem dämonischen Sultus des Moloch cnwrict .
unser Christentum , tollten unsere Kirchen s o
von der Empfindung der ikrristlichrn Wriindwahk " ^
adgekommrn Irin , d a ft fie da « nicht mehr sähen ? - "

^ i
wäre bie LIunde ihres Unterganges gekommen
kann sich ein Jünger Christi zu riiirm Rassenhochmui
der die Miimenschen anderer BSlker oder Rassen von aner hllheren rJU
auSschlieftt , Im besonderen zu der grisivrrlassencn Rodelt de» 0 «»^ .

AniisemiiiSmus , wenn noch das Apostelwori gilt : „Da ist nicht ^ ,0
noch Grieche , nicht Knecht noch Freier , nicht Mann noch Weib. ("!!!, - kr
Oe sind alle Ein » in Christus ^ esuS" ? Gewift Hai auch iiir ritten
Christi alle Raiur , als Gattes Tchöbtung, ihr Recht , also auch da » * zc
da» BollSlum . die Raffe, aber die Raiur must durch « räsir , die
hinauSgehen und die im Kreuze ihren hächsten Ausdruck finden , fob
Dämonen des blinden Triebs eelSft werben und über Stoll und
steht da » Reich Gotte» mit feinen heiligen crdiiungen . Dielen gebi>roo^ „
dem Reiche Gotte» dienend , werden Oe selbst gesund und geoft . 0* ' ^
dienend werden ste eine Beult der Dämcnrn , vrrbrrtten ^ lu « und o

selbst on diesem Fluch zugrunde . all «t
Man darf Och nicht durch den ch r 1 fl 11 rfi c tt Schein der

über ihren wahren Charakter täuschen lassen . Abgesehen davon , vä»
^

christliche Bekenntnis in ihrem Munde Augestandenermaften oll 61<•* t i
der Demagogie ist , als» schlimmster Miftbrauch
Ilgen zu fremden Amecke n , so liegt doch assen Auloge .
Kreuz Christi unirr brr Hand
Linnbild der vergebenden und

in da » » fitentreu * verwandelt ,
vast f*

alt"

« innpuo pii vfiiia ’uivfii u»o rettenden Liebe Gottes kür All«
Aeichrn srlbstgrrrchtrr und hochmütiger AuSschlieftlichteit . >a sogar d«*

und d«r Gewalt . Ist das nicht d !« lchlimmftc Lästerung de» p«'

» i« man Och denken kann? Ihr Berireter der Dache Christi , so« i«i ' ^ pfilO
nicht sehen ? Solltet Ihr nicht die ungeheure Gefahr sür die Dockte u , <>'

sehen , die in dieser Berwechsluug lieg«? Wenn brr GewalsgedtttM' ptl'

mit diesem Götzendienst des Rationalismus auf% engste verbunden ^
einer noch ni« dagewesrnrn Frechheit sein Credo, in die Welt t* rt ' '

peî
wäre so abgestumpft, um ihn nicht al » freche GottloOgteit z» emJ» pt>

Und der eäsarische Despotismus , der den Dtaoi zum Gotte «w" jzei>-

nicht » neben Och gellen ISfti , der Tritte Regung de » selbständigen , t[
duldet und feine Gegner mit Gewalt und Mord unterdrückt, w>« pe
neben Anspruch aus die Freiheit de» Chriftenytenscheu bestehe « , ^ ^
Palladium de» Protestantismus und neben dem Anspruch aus dt«

schass Christi über alles Leben , die der Sinn dcS Satholizi »mu» >0,hgt '

Erwachet , die Ihr Euch durch den « o t i « n a l i ff ' ' ,l '

und saschiftiichen Trug und Raulch Hab « » erd
lass « » , werdet des Abgrund » gewahr , vor dem Ihr steht « " pr
zur Wahrheit Christi : lehret von Cäsar und Woian zu ChriO"«^st^
Lekioreubiindcl zur Dornritkrone de« Menschensohne» und vom
zum wirklichen Kreuze zurück , dem allein der £ ieg über die Welt v

ist. Ter Bund de» Christentums mit dem RationaUSmu » und w* ' <p r
ist Abfall von der Wohrdrit Christi lind ist eine geSftere Gesaür-
ossene Felndschait getfen seine Dache "

Set^altskürzunp in Mannheim ,
DZ . Mannheim , 17. Dez . Ein Antrag der Zentrumsflötli ^ r

Leu Stadtral beschäftigt sich mit der Durchführung der

kürzung um 6 Prozent bei den städtischen Beamten und *>

ten auf Grund der Notverordnung . Der Antrag lautet :

steigen die Bezüge der Angestellten einschließlich Oberdürge, ^
und Bürgermeister diejenigen der Besoldungsgruppe ft \
eine rgprozentige Kürzung durchgeführt werden .

" Zum Sw/ '
^

langt ver Antrag , daß di « Bezüge der Angestellten
mischtwirtlchastlicher Betriebe in gleichem Umfange wie

SlaLlverwahung gekürzt werden.

Ter vom Stnatsministcrium vorgelegte Gesetzentwurf
die Ausiallgarantie bei Lieferungx'geschäften sieht (in
Wciie wie bei anderen Länder » io wie es dieser Tno«
geschah) vor . daß entsprecheitd der Richtlinien de« bei
regierung gebtldoten interministeriellen Ausschusses
anteil an der Bürgschait von 23 aus 30 v . V . erhöbt w

anteitsmäßige Garantie des Reiches bat ein« ErböbuN» ^
auf 40 v . H . ersabren . Die Industrie bat wie bisher
20 v . H . des Ausfalls zu tragen .
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Wirifchafts- und Kullurftagen im Landtag
Bürgschaft für die Vleag - Oie Notmapnahmen - Sozialdemokratie für wirksame Hilfe - Rationaisoziaiistischer
Karnevalsredner - Hakenkreuz schützt Kapital - Onnatzme der Notstandsanträge - Förmliche Anfragen -

Odministrativkredite - Filmdebatte - Oas Bürgertum über seine Kultur
Die Rotstaadsaussprache war von kurzer Dauer . Tie verlief auch

u >hig« r , als zu erwarten war . Den Auftakt gab der Sprecher der
« ozialdeinokratie , Gen . Abg . Wehner , ein ruhiger , sachlicher Red -
fl« , ein Mann aus der Werkstatt . Unbeirrt von den kindischen und
dummen Zwischenrufen der Hakenkreuzler legte unser Redner die
wirklichen Ursachen der Not und der Krise dar , die keine Not und
^ rise des engeren und weiteren Vaterlandes , sondern der ganzen
Welt , find . Und ebenso präzis « und klar stellte Gen . Wehner all
dem hysterischen Getobe der Kommunisten und sog . Nationalsozia -
tisten und den Verlegenheits - und Eisenbartsmitteln der bürger¬
lichen Parteien gegenüber die Forderungen der Sozialdemokratie
auf , deren Verwirklichung allein Aussicht auf Aenderung der gegen¬
wärtigen Zustände , auf Beseitigung des wirtschaftlichen Chaos ,
auf Wiederherstellung geordneter wirtschaftlicher Verhältnisse ge¬
währleistet .

Wie jämmerlich und kläglich nahm sich diesen Ausführungen
de , sozialdemokratischen Sprechers gegenüber das wüste Geschrei ,
bas hilflose Gestammel des Nazi - Redners Köhler aus . Es ist ja
an sich bekannt , dah die ganze Sitlergesellichaft weder von der
Wirtschaft noch von der Politik eine Ahnung hat . Warum sie aber
dann noch, wenn irgend einmal eine Forderung vor einer kritisch
eingestellten Hörerschaft zu vertreten ist , einen ihrer unfähigsten ,
unwisiendsten und unbegabtesten Redner ins Feld schicken , ist wirklich
Unerfindlich , beweist allerdings am besten , welche Achtung diese
Leute vor der Volksvertretung haben . Dieser Köhler hat aber auch
dicht die Sour eines Schimmers von volkswirtschaftlichem , politi¬
schem , kulturellem oder auch sonstigem Wisien . Selbst seine Stimme
ist unsympathisch . Die Weltgeschichte beginnt bei diesen Leuten im
November 1918, mit dem Zeitpunkt also , wo sie die kurzen Hosen
wir den langen Hosen vertauschten . Was vorher war , gilt nicht ,
iählt nicht ! Ihre Geistes - und Gesinnungsverwandten haben das
Gleich zerstört ! andere , an der Spitze die Sozialdemokratie , muhten
ketten , ausbauen helfen . Die Nationalsozialisten wollen das Reich
ium zweiten Mal zerstören . Der erste Trümmerhaufen genügt ihnen
nicht. Aber was ihren Vorläufern nicht gelungen ist , wird ihnen
nuch jetzt nicht gelingen . Die deutsche Arbeiterschaft ist das Boll¬
werk . an dem die Horden vom Hakenkreuz zerschellen werden . Eine
iäc'

wegung, ' die von Unwissenheit , Skandalsucht , Demagogie und
Voterlandshah getragen wird , die solch unfähige , geistig und kul¬
turell ungebildete Vertreter in den Parlamenten sitzen bat , ist an
sich schon lebensunfähig . Das Haus hatte nach dem Genuh der
Rede des Abg . Köhler von der Debatte genug , es nahm die An¬
träge des Hausbaltsausichusies an .

Am Nachmittag unterhielt sich das Bürgertum über den Rieder -
Sang seiner Kultur . Es sprach aus den Reden viel Selbsterkennt¬
nis , viel Heuchelei und viel Demagogie . Die Reden im Landtag
werden den Niedergang der Kultur nicht aufhalten , so wenig wie
das Wirtichaftschaos mit den bürgerlichen Weihe - Salbe -Rezevten

^deieitigt wird . Das Bürgertum glaubt aber noch in allen seinen
Schichten an das Gesundbetcn und nebelt sich nach Sviehermanier
kerne ein . Wir wollen ibm diesen Glauben und diese Benebelung
nicht nehmen . Es ist auch in Baden noch sehr finster ! k . w.

4 . Sitzung
li . w . Karl » . uh « , 17 . Dezember .

Präsident Dufsner eröfsncte gegen 10 Ilbr die Sitzung . Nach
Verlesung der Eingänge weist der Präsident scharf und entschieden
rtnen bei Schluh der gestrigen Sitzung von dem Abg . Köhler (Nat .-
^ oz. ) gemachten Borwurs und Anwurf zurück, den Köhler erhoben
^ >tte , weil der Präsident auf Wunsch zweier rechts st ebenden
Parteien zugekörenden Abgeordneten eine Umstellung der Tages¬
ordnung vorgenommen hatte . Obgleich somit fcststcht , dah Herr
hohler den Präsidenten zu unrecht beschuldigt batte , hielt es der
perr « icht für nötig , seinen Anwurf zurückzunehmen und sich zu
' »tschuldigcn . Hakenkreuzerzicbung , Hakenreuzbildung !

Zunächst cntspinnt sich wegen eines kommunistischen Antrags
,
in« längere Geschäftsordnungsdebatte . die verschiedentlich erreg -

Charakter trägt . Das Haus beschlieht , den betreffenden Antrag
«Ui di« heutige Tagesordnung zu setzen .

Dann berichtet Abg . Seubert über ein Notgesetz betr . Ueber -
g

Qfat ( einer Bürgschaft des Landes für ein von der Badischen
uokalrisenbahn - Aktiengesrllschaft ( Bleag ) in Karlsruhe aofzuneh -
* *»de« Darlehen . — Die Bürgschaft wird ohne Debatte genehmigt .

2n der fortgesetzten Aussprache über die Anträge betr .

Notmaünatzmen
'«< als erster Redner

Sbg . Wehner <Soz >
^ Wort . Die Krise ist eine internationale . Sie zu meistern ist

retzt noch niemand gelungen . Das Problem aller Probleme ist :
tẑ ? eit beschaffen ! Das kapitalistische Unternehmertum verlangt
^"Unobbau , die Arbeiterschaft verlangt Hebung der Kauf -

*■ Wir leiden nicht an einem Warenhunger , sondern an
Warenüberflub . (Ein Nationalsozialist ruft : Folgen

g^ klstischer Regierungskunst ! ) Der ideale Zustand wäre , mit dem
>̂ ,Msten Kraftaufwand die gröhten Massen von Lebensgütern zu
schaffen . Man bat grohe Hoffnung auf die Modernisierung der

gesetzt. Das Ergebnis ist ober , dah sich sehr viele Betriebe
" de rationalisiert haben . Idealste Forderung ist :

Der Ertrag der Arbeit muh allen zugute kommen .
urüht« eine planmähige Gemeinwirtschaft aufgerichtet werde ?.,

btaat muh sich immer mehr in die Wirtschaft eindrängen .
i>iei»

^ 5. " brr das heutige System besteht , müsten wir den Opfern
koy^

b Systems helfen . Der Redner wendet sich sodann gegen die
iebnxn " fischen Anträge . Aus finanziellen Gründen sind sie abzu -

33 Millionen sind vom Staate zur Behebung der Notstände
^ Der Staat kann sich mit diesem Betrage sehen lassen ,

iriy^-̂ .ber Allgemeine Deutsch« Gewerkschaftsbund verlangt in
Tj , Eingabe an den Landtag in erster Linie Arbeitsbeschaffung ,
ist «in ^ **8 - Retzbach anerkannte Solidarität der Arbeiterschaft
i>»n,jt S ° lg« der Erziehungsarbeit der freien Gewerkschaften , die

« Esse grohe sittliche und kulturelle Arbeit geleistet haben ,
«ey « Hobler , der dauernd mit den einfältigsten Zwischenrufen
«ie unterbricht , erhält einen Ordnungsruf und wird auf
?«n , j? 1Bcrt aufmerksam gemacht .) Was die Kommunisten verlan -

s? 8cmmUm ^ il Sache des Reiches . Es mag sein , dah in Rubland
cn Zrrdustrien ein gewisser Arbcitermangel besteht . Im

kezjjh- . ^ wurden aber in Ruhland noch 3 Millionen Arbeitslose
' '«ein

' 'tfLH *
." 'Hl »ut denkbar , dah diese 3 Millionen beute mit

** >n P restlich verschwunden sein sollen . Fest siebt aber , dah
kein« Arbeitslosenunterstützung gibt .

? ie z» " " Deckungsfrage haben die Antragsteller nicht gefragt .
*vir b»g„

" « "men der Regierung erstreben das Gröhlmögliche .
kÜ

B
sJ *

f?
n uns **cm Erreichbaren . Unser B streben ist .

" Iiyljs, - r? r«lle der heutigen Wirtschaftsordnung eine bessere , die
ir'tch« Ordnung Mt setzen .

Abg . Köhler ( Nat .Soz . ) stellt unter grohem Gelächter fest : Die
Regierung regiert und die Opposition schaut zu . Wir schlagen vor ,
die Regierung hat die Aufgabe , für die Deckung zu sorgen . (Als
das Zentrum in heiteren Zwischenrufen den Redner aus dem
Konzept bringt , stellt er fest : das Zentrum benimmt sich unvarla -
mentariich ! Wiederum stürmische Heiterkeit ) . Schuld an allem ist
der 9 . November . Als Köhler wieder mal unterbrochen wird ,
schreit er in den Saal : Wir sind auf alles geeicht ! ! Natürlich
wieder stürmische Heiterkeit , die sich steigert , als er behauptet , seine
Partei habe immer eine geradlinige Politik getrieben . Der An¬
trag , bah alle Vermögen über 500 000 - it mit einer Abgabe von
20 Prozent belegt werden sollen , ist für die Nationalsozialisten
unannehmbar . Wir wollen das deutsche schaffende Kapital fördern
und schützen . Die Nationalsozialisten stimmen den kommunistischen
Anträgen zu. Wir haben die Aufgabe , die Forderung auszustellen ,
die Regierung hat zu regieren ! Zum Schlüsse , nachdem der Red¬
ner sich völlig heiser geschrien bat , versucht er , sich an der Sozial¬
demokratie zu reiben . Die Sozialdemokratie habe schon längst ver¬
dient , vernichtet zu werden . Der Abgang des Ignoranten war
ebenso heiter wie seine ganze Rede . — Abg . Wagner (Nat .Soz .)
erhält nachträglich noch einen Ordnungsruf . — Da weitere Wort¬
meldungen nicht vorliegcn , ist die Aussprache darüber geschlossen
— Abg . Klausmann (Komm .) bat noch das Schluhwort , ebenso der
Berichterstatter , worauf die Anträge des Hansbaltsausschusses an¬
genommen werden .

So sehr sie sich vorder in den Haaren lagen , so einträchtiglich
stimmten die Kommunisten und Nationalsozialisten - bei der Ab¬
stimmung zusammen .

Eine förmliche Anfrage der Nationalsozialisten ,
Steuernachlah bzw . Steuerstundung für die badische Landwirtschaft
begründet

Abg . Roth ( Nat .Soz .) . Die Interpellanten fragen , ob die badi¬
sche Regierung bei der Reichsregierung vorstellig geworden sei ,
dah der badischen Landwirtschaft Steuern teilweise erlassen bzw.
gestundet werden . — Ein Regierungsvertreter beantwortet die
Anfrage dabin , dah der Rcichsfinanzminister bereits von sich aus
die Landesfinanzämter angewiesen habe , der Landwirtschaft weit¬
gehendst entgegenzukommen . — Nationalsozialisten , Kommunisten
und Evangelischer Volksdienst stimmen für eine Besprechung der
Jntcrpllation . — Abg . Bock (Komm .) hat deshalb Gelegenheit ,
das warme Herz der Kommunisten für die Landwirtschaft zu
preisen . Er gerät in seiner Rede wiederholt mit den National¬
sozialisten zusammen .

Einen der Anfrage ähnlichen Antrag begründet Abg . Hilpert
( Bauern - und Wirtschaftspartei ) . Der Redner hat für die Na¬
tionalsozialisten einige bittere Wahrheiten . — Abg . Frau Richter
( DN .) stimmt dem Antrag Hilpert zu . — Abg . Hügle ( Dem . ) ver¬
teidigt den Reichssinanzminister Dietrich gegenüber Angriffen de-
Abg . Dr . Föhr . — Abg . Eggler ( Ztr .) anerkennt ebenfalls die Not
der Landwirtschaft . Man habe für die Landwirtschaft schon alles
Mögliche getan , noch bevor die Nationalsozialisten im Landtag
waren . Was die Herren verlangen , ist schon lange geschehen , sie
sind nur ein wenig spät ausgewachl . Die Anfrage gilt nur Agita¬
tionszwecken . Die Notverordnung der Reichsregierung enthalte
viele Vergünstigungen für die Landwirtschaft . Wenn die National¬
sozialisten dieser Notverordnung zugestimmt hätten , hätten sie sich
wirklich ein Verdienst um die Landwirtschaft erworben . Auch was
Herr Hilpert verlangt , ist schon längst verwirklicht . — Abg . Merk
( Natsoz . ) ist mit der Antwort der Regierung nicht zufrieden . —
Damit ist die Beratung beendet . Der Antrag Hilpert geht an den
Haushaltsausschuh .

^Ueber die bis zum Zusammentritt des Landtags erteilten Ad¬
ministrativkredite erstattete Abg . Seubert Bericht . Der Ausschuh
beantragt die Kredite zu genehmigen . Das Haus stimmte dem Antrag
zu . — Danach wird nach 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und die
nächste Sitzung auf mittags halb 5 Uhr anberaumt .

8 . Sitzung .
In der Nachmittagssitzung konnnt zunächst zum Aufruf ein An¬

trag des Zentrums betr .

AZ*
Starker Schueefall in Berlin

B e r l i n , 18. De, . (Funkdienst .) In der Reichshauptstadt ver¬
ursachte starker Schneeiall am Mittwoch zahlreich « Berkebrsstörun -
gen und Unglücksiälle . In der Kaiserallee geriet ein Autobus ins
Schleuder » und prallte mit voller Wucht gegen den Bürgersteig
und einen Gaskandelabrr . 2 Personen , die auf der hinteren Platt¬
form standen , wurden in weitem Bogen auf die Strah « geschleudert ,
wo sie mit schweren Berletzungcn bewuhtlos liegen blieben . 2 Fahr¬
gäste erlitten durch Elassplitter stark blutende Verletzungen .

Insgesamt verunglückten durch den starken Schneefall 35 Per¬
sonen , von denen 8 Knochenbrüche erlitten und in Krankenhäuser
eingeliefert werden muhten . In allen Fällen sind die betreffenden
Personen durch Sturz zu Schaden gekommen , da nur vor wenigen
Häusern rechtzeitig Sand gestreut war .

lill ®
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Ein Serum gegen die Kinderlähmung entdeckt

Der französische Arzt Dr . Petit bei der Operation eines Affen

Dem französischen Arzt Dr . Petit ist cs nach 12iäbrigen Forschun¬
gen gelungen , ein Serum gern einer .der schlimmsten Krankheiten
der Menschheit , der Kinderlähmung ( Poliomyelitis ) zu erzeugen .

Stärkerer Schutz Ser Jugend
gegenüber Lichypielvorfützrungen

Berichterstatter ist Abg . Weidmann . Der Ausschuh beantragt , dem
Antrag zuzustimmen . — Frau Abg . Siebert (Zentr .) begründet
den Antrag . — Frau Ab » . Richter (DNatl .) unterstreicht die Aus¬
führungen der Vorrednerin . — Abg . Köhler ( NatSoz . ) begründet
einen Zusatzantrag . Der Herr spielt sich als Hüter der „natio¬
nalen Ehre auf . Die Sowietfilme würden dieser nationalen Ebre
widersprechen . — Abg . Menth (D . Volksp .) schildert in bombasti¬
scher und wortreicher Weise den Zerfall und den Niedergang der
bürgerlichen Kultur . Rettung siebt er , wie auch alle bürgerlichen
Redner , im Feldwebel , in der schärferen Zensur , im Verbot , im
christlich - nationalen Geist ! — Abg . Lechleiter (Komm . ) wendet sich
gegen „das verschmutzte , verwahrloste , kapitalistische Bürgertum ".
Man solle der Jugend Brot , Kleidung , anständige Wohnung geben ,
dann habe man mehr getan , wie mit allen Verboten und Reden
über Gefährdung . Solange man der Jugend keine vernünftige
Aufklärung in der Schule gebe , sei die Jugend auf dir Hinter -
treppenaufklärung angewiesen . Den Antrag des Zentrums und
den Zusatzantrag lebne die kommunistische Partei ab .

&bg . Keinbolö <Soz >
stellt fest , dah die Ausführungen des Herrn Menth und der Frau
Richter deren bisherigen kulturpolitischen Tätigkeit aufs schärfste ins
Gesicht schlagen . Denn der Chef der gröhten Schundfilmproduktion
ist ^ >ch der Herr Hugenbrrg . Die Profitwirtschait ist es doch, die
diese Filmproducktion fördert . Wir sind ebenfalls gegen Schund¬
filme und Schunidliteratur . Die Obervrüfungsstelle für Filme ist
besetzt von Herren , die den rechtsgerichteten Kreisen nabesteben .
Wir können deni Antrag nichl zustimmen , weil es uns zu gefährlich
dünkt , die Oberfilmvrüfungsstelle nach einer bestimmten Richtung
bin noch schärfer zu machen . Was versieben denn die National¬
sozialisten unter nationaler Ebre ? Der Unterrichtrminister Rem -
mele hat keine Einspruchsmöglichkeit gegen Filme . Auch ist die
Sache mehr Angelegenheit des Reiches und nicht des Landes . Die
Auslegung des Begriffs der nationalen Ebre durch die National¬
sozialisten können wir nicht anerkennen .

Abg . Dr . Baumgartner (Zentr .) polemisiert gegen den Abg .
Menth . Dem Zusatzantrag der Nationalsozialisten stimme das
Zentrum zu . — Abg . Dr . Wolfhard (Dem .) wendet sich gegen den
Filmkitsch . Es sprechen noch Frau Abg . Richter (DNatl .) , Abg
Teutsch (Ev . Dolksd .) und Sta -itsprästdent Wittemann , der die
rechtlichen Verhältnisse darlegt . Der Minister erklärt , dah er den
Potemkinfilm verbieten würde , wenn er vorzufübren versucht
würde . — Die verschiedenen Anträge werden gegen die Stimmen
der Sozialdemokratie und der Kommunisten angenommen .

lleber einen kommunistischen Antrag betr . Bauernverein in
Orschweirr berichtet Abg . Eggler . In dem Antrag wird die Re¬
gierung aufgeforLert , sofort Mahnahmen zur Einstellung von
Pfändungen zu treffen , die bei 75 Mitgliedern der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaft des Bauernvereins in Orschweirr zur Deckung
von Darlehensfälschungen des Vorstandes vorgemmunen werden ,
die sich sowohl nur Lieb wie auf Hausgeräte erstrecken . — Der
Au »>chuh beantragt , die Regierung möge der Badischen Landwirt¬
schaftlichen Zentralgenossenschaft Karlsruhe empfehlen , schonend
oorzugeven . — Abg . Bock teilt mit , dah er ein « Stunde zu sprechen
gedenke . Eine Debatte darüber , ob , um ¥j8 llbr am Abend weiter -
beraten oder die Sitzung abgebrochen werden soll , wird durch « ine
Abstimmung dabin entschieden , dah 25 Stimmen , vor allem des
Zentrums fpür Weitergang der Sitzung , und 20 Stimmen für
Abbruch waren . Es wird al >jo wcitergefabren . Abg . Bock (Komm .)
begründet den Antrag seiner Partei . Der Redner sprach nahezu
ein « Stunde . Dann batte das Haus genug . Um K9 Ubr wurde
beschlossen, die Sitzung abzubrechen . Die Weiterberatung wird aus
Donnerstag vormittag 9 Uhr anberaumt .

n Weit
Russische Zwillingsnoteil

Berlin , 17 . Dez . Mehrere in - und ausländische Zeitungen mel¬
deten unlängst da » Vorkommen russischer 5 Rubel - illoten mit glei¬
chen Nummern . Der deutschen Zentralstelle zur Bekämpfung von
Keldsälschungen haben jetzt 200 Stück 5 Rudel - Roten der,Ausgabe
von 1925 Vorgelegen , von denen je 100 das gleiche Serienzeichen
und die gleiche Kontrollnummer auswiesen . Nach dem Gutachten
der technischen Sachverständigen der Deutschen Reichsbank zeigen
die Noten zwar die Merkmale echter Fertigung , es ist aber trotz -
dem eine Fälschung der Noten nicht ausgeschlossen . Die nötigen
Schritte zur Feststellung der Echtheit der Noten find eingelctte :

Schwerer Zugzusammenstoh in Spanien

Leon , 17 . Dez . Unweit des Bahnhofs von Santibancz ist ein

Personenzug mit einem Güterzug zusammengestohen, ' mehrere Wa¬

gen wurden ineinandergeschoben . So weit bis jetzt sestgestellt wurde ,

sind 1 « Personen getötet und 18 verletzt worden , davon <5 schwer.
Man befürchtet , dah sich noch weitere Tote unter den Trümmern

befinden .

Untersuchungsausschu
'
g für die Todesfälle in Belgien

Lüttich , 17. De, . Ein Ausschuh von Sachverständigen wurde
hier aus einigen Univrrsitätsorosrsiorrn und einem Tierarzt ge¬
bildet . der die Ursachen der infolge de» Nebel » „ringetreten « »
Todes - und Krankheitsfälle " erforschen und prüfen soll , ob
Nebel giftige Stoffe enthielt .

Clärenore Stinnes heiratet Filmproduzenten

ERB . London . 17 . Dez . Clärenore Stinnes , die Tochter von
Hugo Stinnes , hat sich heute hier mit dem Filmvroduzenten Karl
Söderström verheiratet . Clärenore Stinnes ist als Weltrei
sende bekannt .

Schwerer politischer Zusammenftofi
Neustadt a . d. S ., 18 . De ». Mittwoch abend kam es in der

hiefigen Turnhalle gelegentlich einer sozialdemokratischen Versamm¬
lung zu einer schweren Schlägerei zwischen auswärtigen ?lati » .-
nalfozialisten und lozialdrmokratiichrn Brrsammluugsteiloehmer »
Eia Nationalsozialist , der einen Revoloerschuh abgefeuert hatte ,
wurde so zugerichtet , dah er mit lebensgefährlichen Berletzuuge »
darniederlegt . Ein Versammlungsteilnehmer rrhirlt einen Messer¬
stich in den Unterleib . Weitere Anhänger beider Partei «, wurden
schwer verlrtzt .
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{Kleine bad. Chronik
Schweres Motorrab -llnglüik

^ ben . Oos , 18. De». In der Nacht von Dienstag auf Mrtt-
BL Uhr, ereignete sich hier ein schwerer Unfall. Ein ans

^ »Bilden kommendes Motorrad mit 2 Metzgerburschen fuhr
^ infolge des dichten Nebels in der Ooser Hauptstraße gegen
' « lrgravhenstange , wobei sich der Führer schwere Verletzungen
J Der Soziusfahrer war sofort nach dem Sturz bewußtlos mit

sehr schweren Verletzungen . Beide wurden in das städt.
Auhaus nach Baden-Baden eingeliefert. Nach weiteren drei
'**« trat der Tod de» Mitfahrers ein. Es bandelt sich hier«
•» den Karl Eisele ans Niederbühl.

Schwerer Motorradunfall
Otigheim (A. Rastatt) , 17. Dez. Gestern abend kurz vor
? ereignete sich auf der Landstraße oberhalb Bietigheims ein

Motorradunfall. Der von Rastatt kommende Motorrad-
•* Mangold aus Karlsruhe fuhr mit seinem Kraft»

in ein von Bietigheim kommendes Pferdefuhrwerk hin¬
ter Motorradfahrer wurde durch ein Auto ins Karlsruher*dti»skrankenbaus gebracht, wo schwere Kopfverletzungen durch
?klitteuen Stur , festgestellt wurde ». Der Zustand de« Beruu-
£ '<> ist bedenklich. Das Pferd des Fuhrwerks muhte notge -
^ tet werden . Dabei erlitt der Besitzer des Pferdes, der das,
2 erschoß, eine Verletzung am Fub , da die Kugel durchschlug.' kr wurde ins Krankenhaus verbracht.

Vom Zug ungefähren und getötet
eil a. Rb., 17. Dez. Gestern abend wurde auf der Station
)»höb« der vom Dienst beimkehrend« Eilenbahnbeamte Adolf

! ‘ lc beim Ueberschreiten der Gleise von einem nach Freiburg
7>den Zuge ersaht und zur Seite geworfen. Hänsle erlitt da,

t I " schwere Verletzungen , daß er bald darauf starb.

». kgrombach . Letzten Sonntag fand hier ein Vortrags- und
r Lobend statt , zu dem sich die Parteigenossen, die Gewerk-

. Mitglieder und deren Frauen recht zahlreich eingefunden
? Den Musikalischen Teil batte der Arbeiterradio -

" übernommen . Es gelangte der Film „Die Mutter" frei
,
-em Roman von Maxim Gorki zur Aufführung. Nach einer

. I Begründungsanlvrache des Vorstandes legte Gen. Brau «
? vom Bolksfround Zweck und Ziele des Werbeabends in

v ^ stündlichen Ausführungen dar . Dann folgte die AuffüL-
* ' des Films , die mit großem Interest« ausgenommen wurde .
* Miere Film , Hochzeit mit Hindernissen " wurde mit grobem
v verfolgt . Genoste Coole dankte den Karlsruher Eenol -
ß schloß die Veranstaltung mit der Erwartung , daß der
>' leine Wirkung nicht verfehlen werde .

Mölsheim. Der Landtagsabgeordnete Rotb von der
^ ■ Partei spricht immer so gern von den „2 Zentner schweren
ft / ' ^Bonzen "

. Man kann aber beute feststellen , daß er selbst be»
j,

' obengenannte Gewicht erreicht hat . Kürzlich faß «r im
st „Zum Schwanen" in Liedolsbeim bei einigen Bauern
,c Atoätzte über di« Notlage der Landwirtschaft . Im Verlauf die-
bt ^wrachs fragte er die Wirtin ob sein „Gehacktes" fertig wäre;

dies an einem gewöhnlichen Werktag . Während sich die not ,
jf > Landwirte nicht einmal ein Stückchen Limburger Käse
;t konnten , verzehrte der Bauernfübrer Roth fein Gehacktes.
ct »hi sich als Oberbonze doch recht gut , nicht wahr Herr Rotb ?
c>' linier feiner Partei ging emvört über diesen Führer aus dem
ui tz. , al. ^ 22 gemeinsame Grünkern -Essen, das die Herren Nazi

i
' io empfehlen , scheint für sie nicht in Frage zu kommen, son-

if ihre dummen Anbanger. Es gibt doch so langsam ein
!f< vom 14 . September.

bei Karlsruhe. Ein 2gjähriger Taglöhner bat sich ver»
:f i in einem Anfall geistiger Umnachtung in der Scheune er-

fi ' h ?*it. Die hiesige Freiw . Sanitätskolonne wurde dieser Tage
e» Kreiskolannenfübrer Dahlinger (Karlsruhe) , Kreis-
■Jti 't , orat Dr . Ribstein (Durlach ) . Kreismitglied Jakob
Ist 5Jt

" be imer und Kolonnenarzt Dr. Schm ich (Bruchsal ) de¬
nk l Die Herren svrachen sich sehr anerkennend über den Zu«
c'j (dn

“et Kolonne aus , die von Kolonnenarzt Dr . Kleiser und
^ idfiibrcr Josef Wagner geleitet wird. Auch konnte dem

10 lijj;.0 und Gründer der Kolonne , Karl Bacher , für Mäbrige
dos Verdienstehrenkreuz vom Roten Kreuz überreicht

beim . Dienstag nachmittag gegen 2 Uhr ereignet«
Kasterieldstrahe in Rheinau . .ein tödlicher Auto ,

Ostedt (A . Adelsbeim) . Während alle Hausbewohner am
teil* & te ^0rtttitta8 dem Gottesdienst beiwohnten, drangen Diebe
V un« der Witwe Anna Bilchoff «in und entwende .
!<>>' , dis ^ Schrank 104 Mark . Zwei weitere Fünfzig-Mark -
ft- i>a6ei lagen , ließen sie unberührt .

cv [ Rhein ). Ende letzter Woche gerieten auf dem
r HfUttn ,

°or FirmaBaumann einige JagDhüter mit zwei
tJ|1 etl

.1 Feuergefecht . Auf frischer Tat ertavvt und ge-
,ii< c die Wilddiebe die Flucht in Richtung Waldsee - Reb -
t* C 8«b zwei Schüsse ab , die von den Wild -

«<!' ae? « ®uU» it . Trotzdem es schien , als ob der eine der
.(/,

tr onen war . entkamen beide unerkannt .
(< , > :

®inc 100jährige Fahne . Unsere Bürgerwebr besikt
] C >t Bt-nii ? ^ würdigen Alter von 100 Jahren . Sie ist fckiwarz-

lü, ' tot » T" goldenen Fransenrand und somit ein« großdeutsche
V s »er^ l n Xte vor 100 Jahren nannte. Aus Anlaß des Ju -

m kl "Ualteten die Mitglieder der Bürgerwebr eine kleine
S V in0« SA •
jV hfi - SRr^ r n,e,nemnt *i vom 17. Dezember. Zufuhr : 85 Milch-

l M —30 JL pro Paar . Markt geräumt. Nächster
L̂ oti Ewoch. den 24 . Dezember .
C älohr , n ” ^iner Zelle im Amts" eri» tsge?ängnis machte^ ^kb,» n ^ ""hwirt Seim ono Mlilbavsen bei Engen

^ "vrch Erhängen ein Ende . Seim war erst vor

wenige» Woche« wegen Brandstiftung zu mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilt worden .

Di« Bewältigung des Weihnachts - und Reujahrsverkehrs. Die
Reichsbabndirektion Karlsruhe bat im Hinblick auf den
zu erwartenden starken Verkehr an Weihnachten und Neujahr
eine Reibe von Zügen eingelegt, die •als doovelts Führung von
besonders frequentierten Zügen in Erfcheinuirg treten werden . Es
stnd außerdem durch Verstärkung anderer Züge Vorkehrungen ge¬
troffen worden , daß auch bei außergewöhnlichem Andrang von
Reisenden der Verkehr stockungslos obgewickelt wird .

Landwirtschaftliche Winterschule in Graben
Man lchreibt uns : Sonderbare Zustände scheinen an der Winter¬

schule in Graben zu herrschen. Ein Lehrer namens Kuhn sagte im
Lehrzimmer zu den Schülern: „Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten haben hier keinen Platz." Viele Schüler sitzen mit dem Haken-
kreuzabzeichen in den Schulzimmern ; auf Beschwerde sagte der Herr
Oekonomierat Hauck mit lachender Miene zu den Schülern : „Die
Abzeichen müssen in der Schule etwas verschwinden .

" Seitdem ist
die Sache so , wenn der Herr Rat kommt, werden die Abzeichen
erst recht gezeigt . Ein Herr vom Lebrversonal hat noch etwas Ver¬
antwortungsgefühl, denn er . duldet derartiges Benehmen nicht.
Wir fragen nun Herrn Kuhn , ob die Steuergroschen der Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten nicht so rund sind, wie die der
Hakenkreuzler. Wenn Herr Kuhn Sozialdemokraten und Kommu¬
nisten nicht unterrichten will , so soll er eine Privatschule für
Hakenkreuzler aufmachen , und von diesen seinen Gebalt beziehen ,
dem Herrn Oekonomierat Hauck raten wir, sich ähnlich wie sein
Vorgänger Herr Rösch zu verbalten, der in der Schule volitisch

nolleiclencle JVKt-
bürget * hast Du !
ßüf Ihnm durcbSpetiden an die
Karlsruher ISotgemelnacbaftl

neutral war. Kein Wunder , wenn unter diesen Umständen die
Schülerzahl von Jahr zu Jahr immer mehr zurückgebt, so daß
aus der Winterschule Graben bald eine Sommerschule wird. Wir
boffen , daß das zuständige Ministerium den Herren energisch sagt ,
daß die Schule kein ParteUokal ist, sondern in der Schule die
Solitik zu verschwinden bat , andernfalls die Herren sich um andere

tellen umseben sollen , wo man derartiges Benehmen wünscht.
Hoffentlich genügen diese Zeilen um Abhilfe dieser Zustände In
der Winterschule Graben zu erreichen.

I dtraichgnu

f ! * *

[<1 ßtz
’• Ein Lastauto der Speditionsfirma I . G. Hamm au»

itt* S . . wollte einem anderen Auto answeichen und kam dabei zu
it* jt

°e» Straßenrand. Der Beifabrer lvrang ab, geriet dabei
ft* die Wagenwand und einen Baum . Er erlitt dadet

Quetschungen , daß er auf dem Transport nach dem Kran .
«>,. ,t0rk Es handelt sich um den ledigen 23iäbrigen Hermann
S C “us Worms.
« < >tu , ,m - Montag nachmittag gegen 2 llbr ereignet« sich in
**< 'Ute ^ E^ sirabe in Rheinau ein tödlicher Autouufall. Ein

y der Eveditionsfirma I . E . Hamm aus Worms wollte
Jrfr - Auto ausweichen und kam dabei aber zu nabe an
jt ih"BeR Mnb. Der Beifahrer wollte absvringen , wobei er »wi -
d'i KOenwand und einen Baum geriet. Er erlitt dabei so" ' ^ z ^vstschungen , daß er auf dem Transport nach dem Kran,

\ Wifi „
*v . Es handelt sich um den ledigen 23i8hrigen Hermann4 ’

L
«te s

. ®ormS.
w kik»i gdklm . Hier wurde der Kassierer der Durkacher Has-

T ® . Ernst Grieger unter dem Verdacht der Unter-
'Estgeirommen.

Rretten
Bezirkskousumverein Bretten -Bruchsal

Dieser Tage erschien der Geschäftsbericht für das Ge.
schäftsjabr vom 30. Juni 1028 bis 1 . Juli 1930. Daraus ist zu
entnehmen : Der Umsatz ist um 92 000 JL auf 800 000 M gestiegen .
Sieben den statutärijch festgelegten 4 Proz. Rückvergütung konnte
ein weiteres Prozent an die Mitglieder verteilt werden , so daß
5 Prozent des Umsatzes rückvergütet werden , dies sind 40 000 Jl .
Die Mitgliederzabl ist um 471 gestiegen und beträgt jetzt 4372.
Die Abgabe von Waren erfolgte in 25 VerteUungsstellen; im Be¬
richtsjahr sind neu hinzugekomnren 4 und zwar Maulbronn. Knitt-
lingen , Derdingen und Oetisbeim , während Gemminsen geschlos¬
sen werden mußte . Durch Uebernabme dieser Verteilungsstellen ist
auch der Grundbesitz erweitert worden . Der Konsumverein besitzt
nunmehr 6 Grundstücke, die in folgenden Orten liegen : Breiten
Bruchsal , Untergrombach , Weiber. Maulbronn und Seidelsbeim.
Die abgehaltenen 24 Mitgliederversammlungen waren gut besucht ,
wie auch die veranstalteten l0 Filmvorträge eine vollen Erfolg
batten. Die Genosienschaftszeitung wird zur Zeit von 2500 Mit¬
gliedern gelesen . Die vom Aufstchtsrat und vom Verband vor-
genommenne Revisionen gaben zu Beanstandungei. keinen Anlaß.

Auch dieser Geschäftsbericht zeigt , daß die Konsumvereinsbewe¬
gung mit jedem Jahre rüstig vorwärts schreitet. Trotzdem der Koi;-
sumverin 12 000 M Steuer zahlt und nun 5 Prozent des Umsatzes
auf alle Waren rückvergütet , war er in der Preisgestaltung rich.
tunggeüend und wird es auch sicher weiterhin bleiben. Wenn die
Krämer gegen den Konsumverein kämvfen , so müssen wir als
Verbraucher dessen Wert um so höher einschätzen, in dem wir
unsere Ware dort kaufen . —r.

i. Sulzfeld. Am Freitag weilte Kreisfürsorgearzt Dr. K a v o e s
( Karlsruhe) hier und unterwarf die Schüler der 4 . und 8. Klasse
sowie die 1 . Klasse der Mädchensortbildungsschule einer gründ¬
lichen Untersuchung . Der Gesundheitszustand ist im allgemeinen
befriedigend. — Zur Einführung in di« Sütterlinlchrift fand hier
am Montag ein S ch r e i b b u r s statt , zu dem sich die Lehrer von
Flebingen, Sickingen , Zaisenbausen , Müblbach , Kllrnbach und
Sulzfeld eingefunden hatten. Der Leiter des Kurses, Hauvtlehrer
Bevle (Breiten) , berichtete eingebend über die Entstehung und
Entwicklung der Sütterlinschrift, die jetzt auch in Baden auf
Ostern allgemein eingefübrt wird. — Das von der Feuerwebr-
kavelle Evvingen unter der Leitung von Kapellmeister Stro¬
meier gegebene Konzert am Sonntag war nur schwach besucht.
Die guten Darbietungen der geschulten Kapelle hätten allerdings
einen besseren Besuch gerechtfertigt .

i. Flebingen. Im Alter von 71 Jahren verstarb hier Altrat¬
schreiber Karl Stäb , eine bier und in der Umgebung weitbtn
bekannte Persönlichkeit . Der Verstorbene stand lange Jahre im
Dienste der Gemeinde und bat sich in dieser Zeit durch seine Hobe
Pflichtäuffassung allgemeine Sympathien zu erwerben verstanden

i. Gölsbausen. (Autounfall .) Der Landwirt Reff von
Flebingen traf unweit des Ortes auf einen Lastkraftwagen , der
nicht abblendete. Dadurch scheute das Pferd des Reff und riß
den Wagen in den Straßengraben. Glücklicherweise ging der Un¬
fall obne Verletzungen für di« Beteiligten aus , bätte aber leicht
andere Formen onnebmen können.

Für die Bahn Brette«—Kürnbach
In der gestrigen Sitzung des württembergrschen Landtages wurve

mitgetoili , daß das württembergische StaatLministerrumbeim Reich
mit Nackdruck darauf hinwirken will , daß die Babn von Brette»
nach Kürnbach baldigst fertiggestellt wird.

Vruchfal
Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung

Während der Stadtratsfitzung wurde das Ableben des seit eurem
Jabr schwer krank gewesenen Verwaltungsdirektors Ludwig Stro -
Hauer bekannt . Der Vorsitzende widmete dem Verstorbenen einen
warmen Nachruf , indem er die berporragetiden Verdienste dieses
Mannes in ?.0iäbr'

ger Tätigkeit bei der Stadtverwaltung Bruchsal
mit herzli ^ en Worten würdigte, die das Kollegium stebsnd an¬
hörte . — Am Breithauptgraben wird domänenärarisches Gelände

benötigt. Das Stadtdauamt wird zur Aufnahme der Kauiver
Handlungen ermächtigt . — Zur Verlängerung der Saalbachufer¬
mauer auf der rechten Sette des Saalbachs bei der Entenflußsted -
lung wird dem Stadtbauamt die nachgesuchte Genehmigung er¬
eilt . — Mit dem badischen Landeefiskus — Domänenärar — ver¬
treten durch das Bezirkbauamt Bruchsal und der Katb. Kirchen¬
gemeinde Bruchsal , vertreten durch »en Katb . Etiftungsrat der
Stadtpfarrkirche , wird eine Bereiubaruug abgeschlosien über die
Unterhaltung und Benützung des nicht der Stadt gehörenden
Geländes um die Stadtkirche . — Dem Gestattungsvertrag mit der
Roichsbahngefellschaft . vertreten durch das Reichsbabnbetriebsamt
Heidelberg 2 über die Einlegung einer Eutwässerungsleituug
längs des südlichen Widerlagers im Saalbachbett am Bahnhof
Bruchsal wird zugestimmt . — Vom Ergebnis der am 1. Dezember
dieses Jahres durchgeführien Viehzählung wird Kenntnis genom¬
men . Das Ergebnis der Zäblung ist nachfolgend angegeben: Die
in Klammern beigefügten Zahlen sind die Zählungsergebnisse vom
Vorjahr. Pferde 199 (223) , Rindvieh 422 (402) , Schafe 1 ( —) .
Schweine 868 (740) , Ziegen 568 (590) , Federvieh 11682 (11 158) .
Bienenstöcke 379 (278) , Hunde 361 (392) . — Genehmigt wird ein
Nachtragsvertrag mit der Bad. LandeselektrizitätsversorgungAE.
( Badenwerk ) über die Errichtung des neuen Schaltbaufes in
Bruchsal .

Nach einem an 11 . ds . Mts . cingegangenen Erlaß des Herrn
Ministers des Innern stnd außerordentliche Maßnahmen zu tref¬
fen zur Abwehr der den Haushalten der Gemeinde drohenden Ge¬
fahren infolge der zunehmenden Lasten auf dem Gebiete der
Woblfabrtsvflege und des gleichzeitigen Ausfalls von Einnahmen.
Die Vorschriften der Gemeindeordnuirg über die Finanzwirtschaft
der Gemeinden gehen von dem Grundsatz aus , daß keine Ausgabe
obne Bereitstellung der zu ibrer Deckung erforderlichen Mittel zu¬
lässig ist . Das Ministerium verlangt die sofortige Feststellung , ob
eine Unzulänglichkeit des Voranschlags besteht . Da dies infolge
der erwähnten Fürsorgelasten und Mindereinnahmen der Fall ist ,
mußte ein Nachtragsvoranischlag aufgestellt werden , der nur durch
Jnansvnuhnahme neuer Steuermittel ausgeglichen werden kann.
Erforderlich ist hiernach für die Zeit bis zum Schluß des Rech¬
nungsjahres bei Aufrechterbaltung der bisberigen Erhöhung der
Steuergrundbetrage , des Grundvermögens und des Betriebsver¬
mögens einen Sreuernachtrag in Höbe von 16 Hundertteilen der
maßgeblichen Steuergrundbeträge. Da der Stadtrat diese Er -
böbung und damit eine entsprechende Vorlage an den Bürgeraus-
schuß ablebnte, muß Vorlage die Staatsaufsichtsbebörde erfol¬
gen . — Zur Einrichtung einer elektrischen Eichstation zur Prüfrtng
der über 4000 Licht- und Kraftstromzähler In hiesiger Stadt wird
die Zustimmung erteilt . Die Eichstation wird im neuen Umsvann-
werk untergebracht . — Zur Veräußerung entbehrlicher Eeländc-
stücke im Gewann Kantengießen wird die Zustimmung erteilt . -
Vorschlägen der Verwaltung des städtischen Eutsbofes über die
Erwerbung von Milchkühen im Tauschwege gegen auszuscheidendc
Tiere und über den Ankauf von Kraftfutter wird zugestimmt . —
Der für die mit der Wiesenwässerungsgenosienschaft vertraglich
festgelegten Düngung der Etegwiesen erforderliche Aufwand wird
bewilligt . — Die Weihnachtsferien der Volks, und Fortbildungs¬
schule werden auf die Zeit vom 23. Dezember bis 7 Januar 1931
festgesetzt.

I Jühlal
Lttltngen
Dienstjubkläum . Am Dienstag waren es 25 Jahre , daß Herr

Direktor Franz Enderle bet der Stadt Ettlingen in Dienst ge¬treten ist. Kurz nach feinem Einttitt wurde das Gaswerk gebaut
und im Jahre 1907 dem Gebrauch übergeben . Direktor Enderle
bat sich mit Fleiß an die seiner harrenden Aufgaben gemacht. Die
Verwaltung des Gaswerkes und des Wasserwerkes sind sein Gebiet ,das er großzügig betreut. Jbm hat Ettlingen zu verdanken , daß es
über Kriegs- und Inflationszeit stets mit Eas versorgt war. Dar-
um dem tüchtigen Beamten ein aufrichtiges Dankwort an seinen!
Berufsjubiläum ! — Das Gaswerksgebäude batte zu Ebren des
Jubilars geflaggt.

Ettlingen. Tchweiuemarttbericht vom 17. Dezember . Zugefabren
52 Ferkel und 14 Läufer, verkauft wurden 80 Ferkel und 10 Läufer ,Preis für,Ferkel 24— 36 M das Paar , für Läufer 50—58 JL das
Paar . Ge chäftsgang gut. Nächster Schwsinemarkt am Mittwock .
24 . Dezember , vormittags 8 Uhr .

Bürgermcisterwahl in Schluttenbach
Schluttenbach , lg . Dez . Sonntag . 14 . Dez ., fand die Bürgermei-

sterwaül in unserer Gemeinde statt . Es wurden 116 Stimmen ab¬
gegeben , von denen 108 auf den von der Sozialdemokratischen
Partei ausgestellten Kandidaten entfielen. Emil Günter ist
somit so gut wie einstimmig gewählt. Bet diesem Anlaß versam¬melten sich im Gastbaus zum „Hirsch" sämtliche Bürger und Bür-
germnen, die Vorstände des Gesang- und Turnvereins Oswald
Geiger und Landolin Schneider entboten dem neuen Ober -
bauvt die Glückwünsche. Im Mittelpunkt der Feier stand das Re -
icrat des Parteigenossen Bezirksrat Hänle (Etzenrot) über
die Bedeutung der Gemeindekörverschaften in der Gegenwart. In
sebr verständlicher Art schilderte der Redner die Rechte und Pilich-
ten der Gemeinden , sowie die Zusammenarbeit mit der Staats¬
aufsicht als Vorgesetzte Behörde . Der Beifall aus allen Partei¬
lagern bekundete die Richtigkeit und das Einverständnis mit den
Ausführungen des Genossen Hänle. Auch der gemütliche Teil
nahm einen guten Berlaui . H .

| Oostal
Baden-Baden

Arbeitsgemeinschaft der IS . und AS .
Mtt Freude können wir über ein »war langsames, aber stetiges

Fortschreiten unserer Jugendbewegung berichten . Waren doch auch
die letzten zwei Abende so recht geeignet, die Herzen unserer jun¬
gen Freunde einander, wie auch der sozialistischen Idee , näher zu
bringen . Deshalb möchten wir auch nicht veneblen, dem Genossen
Wunder für feinen launigen, aber doch belehrenden Dortrag zu
danken. Aber auch unser Lieder , und Evrechchorabend
war gut besucht und es wurde fleißig geübt , um im gegebenen Falle
auch nach außenhin auktteten zu können und der Gelamtbewegung
nützlich zu sein (Aufführung von Svrechchören) . Zu bemängeln
wäre lediglich der Umstand , daß wir leider immer noch gezwungen,
stnd , unsere Abend« kn Wirtschaften abbalten zu müssen. Die maß¬
gebenden Genossen werden ersucht, für baldige Zuweisung eines
Schulraumes zu sorgen , da wir überzeugt stnd . daß der Besuch
unserer Veranstaltungen, wenn keine Gefahr einer noch so kleinen
Ausgabe für unsere jungen Genossen bestebt. noch zablreicher wird.

Samstag . 20. Dez . , findet abends 8 30 Uhr tm oberen Saal der
Brauerei Bletzer der nächste Vortragsabend statt . Genosse
H . Bracht wird seine Erlebnisse in dqr französischen Kriegsge¬
fangenschaft in Marroko schildern. Wir bitten , zu diesem interessan¬
ten Vortrag alle uns nabestehenden Freunde mitzubringen und
laden auch die Jugendgruvven der Gewerkschaften und des Aka -
bundes ein. Eelbstvsrständsicki sind auch die älteren Parteigenosicn.
die sich intcre'siercn . als Gäste berzlickst willkommen . Die Jugend.
genossen die sich am Svrechchor beteiligen , treffen sich Kreits
um 8 Uhr zwecks Probe. Freundschaft ! ° Jän .
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Seschichtskalender
18. Dezeulber. 1773 Besinn des nordamerikanischen Befreiungs¬

krieges. .— 1803 ^Dichter I . Gottfried v . Herder. — 1876 Erste po¬
litische Arbeiterdemonstration in Petersburg . — 1829 f-Französischer
Naturforscher 3 . de Lamarck . — 1919 Gesetzlicher Achtstundentag in
Polen . — 1927 Sozialistische Osteurooakonserenz in Berlin . — 1927
Moskau schließt 73 Oppositionsführer aus .

Oie veüeutuny der Steuerkarle
für den Lohnabzug

Die Steuerkarte bat erhebliche Bedeutung für die Vornahme
des Steuerabzugs und es kann deshalb den Arbeitnehmern nur
nachdrücklich empfohlen werden, sich rechtzeitig in den Besitz einer
Steurrkarte für 1831 zu setzen und sie rechtzeitig vor der ersten
Lohnzahlung für das Kalenderjahr 1931 dem Arbeitgeber zu über¬
mitteln . Während der Arbeitgeber bei Vorliegen der Steuerkarte
an die Eintragungen auf der Karte gebunden ist und nach Maß¬
gabe dieser Eintragungen den Steuerabzug unter Berücksichtigung
des steuerbaren Lohnbetrages und nach Maßgabe des auf der
Karte vermerkten Familienstandes vornehmen muß, ist er bei
Mchtvorlegen der Karte , wobei es gleichgültig ist, aus welchem
Grunde dies geschieht , gesetzlich verpflichtet, vom vollen Arbeits¬
lohn ohne Berücksichtigung des steuerfreien Lohnbetrags und de»
ihm etwa aus anderen Unterlagen bekannten Familienstandes
10 Prozent vom vollen Arbeitslohn einzubebalten . Tut er dies
nicht , so haftete er für die 10 Prozent vom vollen Arbeitslohn ,
selbst wenn die Summe, die er einbebalten bat , dem entspricht,
was er bei Vorliegen der Steuerkarte nach dem Familienstände
nur bätte einbebalten dürfen . Der Arbeitnehmer hat . wenn er
die Steuerkarte nicht vorlegt und infolgedessen der Arbeitgeber
10 Prozent vom vollen Arbeitslohn einbehalten hat , keinen An¬
spruch auf Erstattung der Differenz zwischen 10 Prozent vom
vollen Arbeitslohn sind in diesem Falle zu Recht einbebalten
worden. Eine Erstattung aus 8 129 der Reichsabgabenordnung ,
wonach zu Unrecht entrichtete Steuerbeträge erstattet werden sol¬
len , greift nicht Platz .

Weihnachtsfeier Ser Nrbeiterwohlfahrt
Der große Saal des „Friedrichshof" faßte gestern nachmittag

eine dichtgedrängte Menge , die zur Weibnachtskeier der Arbeiter -
woblfahrt geladen war : bedürftige Kinder jeden Alters und er¬
werbslos« Männer und Frauen . Eine grobe Zahl Genossen und
Genossinnen haben sich »usammengefunden, um in uneigennütziger
Weise ein Liebeswerk gröberen Stiles vorzubereiten , das in etwa
300 Weibnachtsgaben einer groben Zahl von Bedürftigen zugute
kommen sollt« . Gen. Schwan betätigt « sich als Ansager in vor¬
züglicher Weise . Ein kleines Orchester , ehrenamtlich gestellt
von den Genossen Stark (Klavier ) , Theodor Mayer
(Violine ) und Jendorff (Klarinette ) trug zunächst ein
MufAstück vor , worauf der Schäler Wild . Hummel mit gutem
Ausdruck einen Prolog sprach. Nachdem trug Frau Küst
(Sopran ) unter Begleitung von Gen. Stark (Klavier ) zwei Lie¬
der vor, die mit großem Beifall ausgenommen wurden . Alsdann
nahm di« Landtagsabg . Genossin Fischer das Wort , um zunächst
all den Helfern und Helferinnen zu danken, die in wochenlanger
Vorbereitung das nicht geringe Opfer ihrer Mitwirkung auf sich
genommen haben . In ihren weiteren Ausführungen kam Rednerin
in wohldurchbachten Sätzen auf das an sich schöne Weihnacht » -
symbol zu sprechen , an das sich von jeher so viele Hoffnungen
knüpften. Heute sind aber leider die Verhältnisse so gelagert , daß
man hinter dem hoffnungsfreudigen Weihnachtssymbol ein großes
Fragezeichen machen muß, wo so Viele nichts wissen wollen von
einer Solidarität der menschlichen Gesellschaft und wo die Besitzen¬
den nicht mitfüblen an der Not der Armen . Aber unser« Hoffnungen
sind fest verankert im S o » i a l i s m u s , der gegen dies« Unkultur
und Ungerechtigkeit aukämvft und der das Weihnachtssymbol
„Frieden de» Menschen auf Erden" in Erfüllung bringen will . In
diesem Sinne hat die Arbeiterwoblfahrt , das jüngste Glied der mo¬
dernen Arbeiterbewegung , sich zur Aufgabe gemacht , den Armen
und Bedürftigen den Weibnachtsbaum anzuzünden um nach Mög¬
lichkeit wenigstens etwas Freude in bekümmerte Herzen zu brin .
gen, in der Hoffnung, daß einmal Freiheit und Frieden allen teil¬
haftig wird .

Di« Rednerin erntete für ihr« Ausführungen lebhaften Beifall .
Der übrige Teil des Programms brachte neben weiteren Musik-
stückens verschiedene von Kindern gespielte Vorführungen , Puvveir-
und Schattenspiele usw . , zwei Schüler trugen auch recht nett di«
Gedicht « „Knecht Rupprecht" und „Der klein« Zavvelhans " vor.
Tin Kinderchor „Stille Nacht " beschloß die in allen Teilen wohl-
gelungenen Vorführungen auf der Bühne . Dann kam di« Haupt¬
sache/die Be sch e rung . Jedes bekam der Nummer und Reihen¬
folge nach fein Weihnachtsvaket und ans den Minen konnte man
die Freude lesen . Die Arbeiterwoblfahrt hat damit «in schönes
Werk der helfenden Nächstenliebe geschahen , das in der heutigen
Notzeit dankbar anerkannt zu werden verdient .

Sezirksratssttzrmg
vom 16. Dezember 1939

Die erst« Sitzung nach den Neuwahlen war eine Dauersitzung.
Sie währte von 8.30 Uhr vormittags bis 6 Ubr nachmittags mit
einer halbstündigen Mittagspause . Di« Dauer der Sitzung wurde
aber nicht durch lange Reden verursacht, sondern war durch die
außerordentlich große Tagesordnung bedingt . Standen doch 11 ver¬
waltungsgerichtliche Sachen und 17 Verwaltungssachen zur Erledi¬
gung . Den Vorsitz führte Herr Landrat Dr . Baur . Die Ver¬
handlungen selbst gingen glatt von statten . Ein Mitglied der
nationalsözialistiichen Fraktion machte den Versuch , eine volitisch «
Debatte . beraufzubeschwören, es mußte aber von dem Vorsitzenden
belebrt werden , daß der Bezirksrat nicht ein politisches Parlament
sei , sondern seine Beschlüsse und Entscheidungen nur im Rahmen
der gegebenen Gesetze zu tätigen habe. Der Erfolg war sachliche
Mitarbeit . So konnten denn auch die verwaltungsgerichtlichen Sa¬
chen in einer verhältnismäßig kurzen Zeit verbeschieden werden.
Sechs ' Klagen wurde stattgegeben, vier wurden abgewiesen und
« ine . ru weiteren Feststellungen von der Tagesordnung abgesetzt .

Genehmigung fanden folgende Konzelfionsgesuche : des
Emil Müller alt , um Erlaubnis rum Betrieb der Schankwirt¬
schaft

'mit .Branntweistschank „zum Elefanten "
, des Wilhelm Z i m-

mermann um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft
Fcldichlößchen " mit Branntweinschank , des Otto Robert von
Stettfeld um Erlaubnis zum Betrieb der Realichankwirtschaft mit
Dranntweinschank „zum Lukullus , des Ludwig König um Er¬
laubnis »am Betrieb der Schankwirtlchaft mit Dranntweiulchank
.Zum Zähriger Hof"

, des Adolf Haffner um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum Felsbos",
de» Emil Bucherer um Erlaubnis zur Verlegung des Klein¬
handel , mit Branntwein von der Filiale Eirzstrabe 17 nach Filiale

Rheinstraße 31b . des Johann Bender in Durlach um Erlaub¬
nis »um Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zur
Stadt Durlach"

, des Hermann Wilhelm Sütterlin in Durlach um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft „zur unteren Mühle "
mit Branntweinschank, des Wilhelm A t t n e r in Durlach um Er -
lau- nis »um Verkauf von alkoholfreien Getränken im Verkaufs¬
häuschen beim Gambrinus , des Emil Müller jr . um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtlchaft mit Branntweinschank „zum deut¬
schen Hof"

, des Nikolaus Kaiser in Eggenstein um Erlaubnis
zum Betrieb der Realgastwirtschaft .Zur Krone , des Emli Schwö -
r e r in Liedolsbeim um Erlaubnis zum Betrieb der Realfchank-
wirtschaft „am Adler"

, des Ludwig Kärcher in Weingarten um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft im Saalneubau der
Realichankwirtschaft „»um Bahnhof "

, des Willi Müller aus
Grötzingen um Erlaubnis zum Betrieb .der Schankwirtlchaft „zur
Sonne "

, des Ernst Gottlieb Meyer in Friedrichstal um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank „zum
Bahnhof"

, des Emil Friedrich Kamvmann in Friedrichstal um
Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft „zur Krone".

Der Ernennung von Schätzern für die auf polizeiliche Anordnung
getöteten Tiere für das Jahr 1931 wurde »ugestimmt.

Wegen Aufhebung der bezirksvolizeilichen Vorschrift vom 11 .
Mär » 1925 über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen an Sonn - und
Feiertagen wurden keine Bedenken geäußert .

Di« Einsprachen gegen die Eemeindewahlen in Gröt¬
zingen und I L h l i n g e n wurden »urückgewiesen , während die
Gemeindewablen in Grünwettersbach für ungültig er¬
klärt wurden.

Die Voranschläge für 1930 der Gemeinden Teutschneureut,
Büchig, Grötzingen und Kleinsteinbach wurden genehmigt.

Der Gemeinde Hagsfeld wurde die Auflage zur endgültigen
Ausstellung des Gemeindevoranschlags für das Jahr 1930 mit Frist
von 11 Tagen erteilt .

Ferner fanden folgende Gemeindesachen Genehmigung : Büchig:
die Gemeindesahung zur Erhebung der Biersteuer : Eggenstein :
Verbescheidung der 1928er Gemeinderechnung; Forchheim: Derbe-
scheidung der 1928er Eemeinderechnung ; desgleichen für Knie¬
lingen , Leovoldshafen , Palmbach , Svöck, Untermutschelbach, Wösch¬
bach . außerdem für Wöschbach einen außerordentlichen Holzhieb
»um Bau der Eartenstraße .

Einer Kavitalausnahme in Höbe von 7000 Mark der Gemeinde
Grötzingen wurde zugestimmt. Sela .

Sie Winterarbeit
der Karlsruher Naturfreunde

In Fortsetzung der Vortragsreihe fand am 5 . Dezember ein Dor¬
trag eines Jugendgenossen mit dem Thema „Was erwartet der
Jugendliche von der Ratorfreundebewegoug " statt . Der Iugend -
genosse machte die Anwesenden mit seinen Gedanken vertraut , löste
zum Teil Gegensätze aus und es entwickelte sich anschließend eine
recht lebhafte Diskussion, an der sich begrüßenswerter Weife eine
recht große Zahl Genossen , insbesondere auch Jugendgeuossen , be¬
teiligten . Ts wäre wünschenswert, wenn recht ost seitens der Mit -

srugliedschaft von dem Disrusstonsrecht Gebrauch gemacht würde , ist
doch damit auch der Dereinsleitung Gelegenheit geboten, ihre
Schlüsse und Entschließungen für die Zukunft zu treffen .

Am folgenden Freitag den 12 . Dezember folgte ein Lichtbilder»
vortrag des jungen Genossen Süwerkrüw über seine Ferien¬
wanderung : „Bon Freiburg zum Bodeusee". In lebhaften Worten
schildert uns unser Wandersreund seine Eindrücke von Freiburg ,
dem Ausgangspunkt seiner Tour , führt uns weiter auf den Schloß¬
berg und läßt den erlebten Rundblick an uns vorüberzieben. Sein
Weg führt weiter auf den Schauinsland . Herrliche Bilder unter¬
stützen seine Erzählungen über den Berg und die dort errichtete
Schwebebahn. Sein Weg führt weiter und erreeicht er bald den
Feldberg , vom Turm berabkommend über den langgestreckten Berg¬
rücken gelangt er im dichten Nebel an die Baldenweger Viehhütte , um
nach wenigen Minuten das Raturfreundehaus Feldberg zu er¬
reichen . Den folgenden Tag ersteigt er wiederum den Eivfel und
wird sein« Mühe durch eine herrliche Alvensicht belohnt . Sein Weg
führt ihn weiter über die Orte Präga -Beknau , dem Geburtsort
Sans Thomas , durch das wildromantische Albtal nach St . Blästen.
Nach kurzem Marsche erreicht der Wanderer die Hütte der Orts¬
gruppe Waldshut bei Häusern. Der folgende Tag führt mit dem

fostomnibu» an den Baustellen des Schluchseewerkes vorbei nach
eebrugg und weiter nach Bonndorf . Durch das wildromantische

Wutachtal führt der Weg zur Burgmühle . Die Burgmühle , gewis^
r-

maben als Burgruine erworben , ist in zäher, unermüdlicher
beit der Genossen unserer Ortsgruppe Billingen zu einem Schmuck¬
kästchen ausgebaut worden und ist der ruhige Platz jedem Genossen
und jeder Genossin zur Erholung bestens zu empfehlen. Die Bahn
führt unseren jungen Wanderer nun nach Stühlingen , von dort nach
dem Rheinfall bei Schasfhausen und alsdann zum Bodensee, wo er
die verschiedensten Orte besucht und schließlich das lieb gewordene
Naturfreundebaus Markelfrugen erreicht. Doch es naht der Tag , an
dem die schöne Zeit zu Ende — die Pflicht ruft und abschiednehmend
zieht er mit weiteren Genossen Radolfzell entgegen, den zurück¬
bleibenden ein herzliches „Berg frei" »urufend . In Konstanz nimmt
der beschleunigte Personenzug die Wanderer auf , um sie den Ar¬
beitsorten zuzuführen. Sein Bericht über die Urlaubsfahrt klang
aus in den Worten : Wenn wir nun zurückdenken an jene Zeit , in
der es nur einer bestimmten bevorrechtigten Klasse von Menschen
vergönnt war , an den Kulturgütern und Schönheiten der Natur
Anteil zu nehmen, so dürfen wir gerade als Naturfreund stolz sein
aus unsere Bewegung und mit vielem Dank an die Genossen denken,
die mit großem Idealismus die Naturfreundebewegung ins Leben
gerufen haben , mit dem sozialen Ziel , auch dem - Proletarier die
Möglichkeit zu geben, an den Kulturgütern und Schönheiten der
Natur teilzunebmen .

Der gut besucht« Abend dankte dem Redner durch herzlichen
Beifall .

Am kommenden Freitag den 19 . Dezember folgt der nächste Vor¬
trag mit dem Thema : Jugendarbeit in der Naturfreundebewe -
gung", wozu wir die Mitglieder einladen .

Kiuderweihnachtsfeier
Trotz der Ungunst der Zeit ließ es sich die Vereinsleitung nicht

nehmen, auch in diesem Jahr für die Kmder eine Weihnachtsfeier
mit Bescherung abzuhalten . Ermöglicht durch finanzielle und mate¬
rielle Unterstützungen seitens der Mitgliedschaft sowie Zuschuß der
Vereinskasse konnten über 200 Kinder mit Garben bedacht werden.
Die Feier fand am Sonntag den 11 . Dezember statt . Eine recht
große Zabl Kinder und deren Angehörigen konnte der Vorsitzende
in seinen kurzen Begrübungsworten willkommen beißen. Die Durch¬
führung des Programms , das ganz besonders für die Kleinen und
Kleinsten des Vereins bestimmt war , wurde von Kindern der Ver¬
einsmitglieder , man kann ruhig sagen von den „Kleinsten der Klei¬
nen"

, und der Jugendabteilung bestritten . Eine geradezu glänzende
Regieleitung bot unser Gen. Kühne (Mitglied des Badischen Lan -
destheaters ) , der auch den Ansager übernommen hatte und es ver¬
stand, die Herzen sowohl der kleinen als auch der großen Kinder
zu gewinnen und die nötige Verbindung zwischen den Dingen auf
der Bühne und Zuhörern herzustellen. Ihm sei auch an dieser Stelle
herzlich Dank gesagt. Wir wollen jedoch auch allen übrigen Mit¬
wirkenden und allen stillen Mitarbeitern damit den Dank abstatten
und hoffen bestimmt, auch bei späteren Gelegenheiten die nötige
Unterstützung zu finden .

Die Kinderaugen strahlten vor Erwartung der Dinge , die da
kommen sollten und aufmerksam folgten sie den Vorgängen auf den

fern
’" '

•' Ilion
ult.

orger rverie zur zueirugung geiieuie yauaiuueue u.u .-. &a
guten Beifall die Vorführung des Schattenspiels ^
Negerlein "

. Dann natürlich die beiden „Attraktionen . *
„ipifl

' * 9e
wollen wir der Programmfolge nach nennen „Das Pm ' ^
das unserer Vallettmeisterin wirklich gut gelungen
Freude , die Meinen und Kleinsten oben auf den " re»

^ lc^ ^ reo
Balletts wirken zu sehen . Die Kinder lachten vor j01icl Uty( |
ten mit . Das ausgewählte kurze Lichtspiel war wirklich n jj
belle Freude auszulösen . Dem Regieleiter und allen M» w ^ ^
nochmals Dank. Das gemeinsam gesungene Lied „» tme ^ ^
Weihenacht" beendete das Programm . Die eingeschaltete v a
wohl für manches der Kinder eine Qual — doch endlich ®.u g
ersehnte Augenblick gekommen und glückstrahlend wurden ^
ben in Empfang genommen.

Neues Varietee-Programm im Loiolleu■e .

Glänzende Darbietungen -lischt
Es ist recht erireulich , daß ein wichtiger Bestandteil

Programms in das neue mit binübergewechfelt hat . Und op „e:zpiourainm » ui uud neue niu uiuuueiueuseufieii wu*. « " •' r* fle*
Winftous Wasserlöwen und tauchende Nymphe» . Eine
artige wie ausgezeichnete Attraktion . Ganz frappant .
und folgsam die Wasserläwen alle von ihnen erbetenen ‘ LtaifeM
chen ausführen . Keinerlei Zwang ist bei der Ausführung
stellen, sondern nur freiwilliges Tun . Präzis und Ladern■

Jĵ ti
trainiert produzieren sich die Nymphen, zwei ganz ausge>
9TC* TTi»rfiinfff *Ttnit0tt ) fnh hte « rrn tfinMt oeieiatctt .t , trtWasserkünstlerinnen. Und daß die von ihnen gezeigtenjj *

j, ttiL .J}1
durchaus nicht so einfach sind , lieb eindeutig das am « T - yi jv!? "
Programms veranstaltete Amateurfchwimmen erkennen, **
es Einwohnerinnen und Einwohner unserer Stadt d*"

t0 f?.ns
Nymphen kunstgerecht nachmachen wollten . Dabei gab tct ,

,e -
licherweil« viel zu lachen und »um Teil auch verdiente -1 jtcjm b
nung . Allein diese Programmnummer rechtfertigt schon den
einer Colosseums-Vorstellung . ft l . . .

*
Aber auch der übrige Teil des Varieteevrogramms .???

, 11*1 it
durchaus auf künstlerisch beachtlicher Höhe . So wäre zunächst ? ^ al
komischer Jongleur , zu erwähnen , bei dem das 2Kunb a,c gjn« ^
feine „spezielles Kunst ganz hervorragend im unterbalteneen ^^dominieren . Nicht übel , recht lärmend und possierlich . •- -

e«]
Martinis holländische Hundekomüdie ab . Wenn man da ,

mathematischer Sicherheit . Tänzerisch, mimisch und darst^ j^I
bieten eine reise Leistung die 2 Windsors in dem
Der gelvendete Beifall war wirklich ehrlich verdient und per }fi .
Das Wheal -Trio , internationale Clowns , mimt ganz fi<
etwas zu antiquarisch . Unser hier gut bekannter Adi
sich als vovulärer Humorist bewundern . Glossieren des R» ^
laments ist ja beute an oer Tagesordnung . Ob Walz ' s " p
sprechender Ausflug von besonderem Geschmack zeigt , kanp
füglich bezweifeln . Aber man darf anerkennen, er , Lid1®* *

«m

lich sehr gut zu unterhalten . Eine Nummer , die
'
man nicht ^- . - * — - • - - • IW1-!Also , wie ichon bereits ausgefühit , sind die DarbietuE ^

Qualität so , daß man das neue Programm annelezentlich 5z,!
len darf .

Bulod ) |

Winter » und Sonueuwendfeier der Freien Turnerin
Auch in diesem Jahre lud die Freie Turnerschaft ihre jf
romtVw » mth lknnnar 1, 11k Vw>ti nprflnnöflnptt ffrtmstoa ö ®®utf*Freunde und Gönner auf den vergangenen Samstag

Winter -Sonnenwendfeier ein und folgten dieselben recht ' ^
dem an sie ergangenen Ruf . Das reichhaltige Programm ~
seinem ersten Teil auf di« Ziele der Eesamtarbeiterbewegu « ^
gestellt und brachte ber Arbeitergesangverein „Freu »dscha0 F
der Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden der Freien Tv/m
„Das heilige Feuer " von Uthmann zum Vortrag , dem «m ^
dieses Teiles des Programms noch zwei weitere Freibeitschp'

ffft°
ten. Hierauf gaben die Frauen - und Männerabteilungen F
Turner Volkssportdarbietungen , welche unter Leitung
turnerin und Vorturner mustergültig durchgesührt wurden.

Die Jugend wartete mit einem Bowegungschor sowie jf
spiel ,Lum Lichte empor" auf . Hier geben wir mit der
Wunsche Ausdruck, daß die ihr noch nicht angeschlossenei »^vuitfure u .a»umu . yup uiv uji uuuj uiuji uuuviujiim | h ‘* ^ 7
jugend alsbald restlos erkennen lerne , in welchen dle >m
sportliche Ausbildung und Körperkultur m besten nefö^ jf, »
Frl . Vogel schilderte alsdann in einem Vorspruch die
wirtschaftlichen Röten und politischen Kämpfe derun £ i |u}uiuiuieH Stuten uuu uuiuiiujeu jiunu ’ ie wi ^
Eine besondere Note brachten die Rezitationen von Ärv ° (fl
tungen , vorgetragen von Gen. Hellinger. Er verstand es ,
der Dichter mit starker Empfindung »u übermitteln . Die ”

f$it
sellschaft Schwarz gab ihr Bestes. Diasvon Herrn dveber
gebrachten Tylovbonvorträge wurden mit Beifall aufgea

Der Gabentemvel , welcher am Schlüsse zur Verlosung
wenn auch nicht alle Wünsche , so doch mvnch stille Hoffnung ,
und so schieden die Gäste der Freien Turnerschaft nom
frohen Geaießens . vollbefriedigt über dcks Gebotene. ^

Die Vereinsleitung sowie auch die Mitwirkendcn erntete"
$«!

Lob über die auf einer wirklich kulturellen Höbe siebende ?
führung der Wintersonnenwendfeier . Es war in der
der Arbeiter , getragen von dem Willen , über den Mühen
des Alltags hinaus vereint »u kämvfen um die hoben
wirtschaftlichen, kulturellen und politischen Freiheit der >
Nasse.

Veranklalttingcr ,
4ioni,,oo »-Ro<dmillogslonzcilr in der Kefthallc. W>e

Jahre sollen auch tn diesem Winterhalblahre an den anderwe^ ^ eiÜ.
vergebenen Sonntag-Nachmitlagen im großen Festhallesaal .
15.30- 18 Uhr . di« beim Publikum so beliebten .Sonntags

ver^Ä

!
"'Ä

konzene" ftattsinden . Zunächst finden am Sonntag, de» V
und am Donnerstag, den 25 . Dezember ds . IS ., die ersten ^
Konzcrie statt. Ausführend « Kapelle ist dar Phtlharmomt"

’
i
'

unter Leitung des Herrn Gcneralinustkdirektors Seeber va
Näheres wird noch durch Anzeigen tn den Tageszeitungen
geben.

PsaizweinvNkauf
»iarlkruhe 7««

nur nuerstr . 38
erhalten Sie u . a den
wilden Frantweiler
t «2«er Weißwein,ür

Ji o 00 per Liter.
Rotwein .« « .«Sp .Ltr.

Lieferung frei Hau».

SoSre!t-. Euraw ..
ömoKissgu . Naltz .
Anzüge. last neu. stau¬
nend vill adzug ,m>

Heu sulgsleai auf ,,n*f

Einheitspreis# ;
Handtuch fierstenhorn . „ <
Fufimatten 2 "
Frottiertücher s* '
Jacquardsocken . ,
Wickeldecken
Hosenträger ' '

nl*r*

»AUS D£H (jUII *
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Die Slotipei JL& ue & tet :

Demonstration vor dem Landtagsgebäude
Mittwoch abend gegen 7 Ubr versuchte nach Abschluß einer

^ istischcn Erwerbslofenvcriammlung ini Schremovschen Bier -
7 eine größere Anzabl . Teilnehmer vor dem Landtagsgebäude
^ onstricren : sie wurden aber durch die Polizei alsbald »er-
, *•

Einbruch
i iu.

n! siiangcue Nacht , vermutlich in den trüben Morgenltunde « ,
klein! * da, Lager des Zigarrenhaukes Knäbel , Karl -
eE ^ >ch-Strahe 32. von Einbrechern beimgesucht . Die Täter Uff«

[ipifl ™ vermutlich mittels Nachschlüsseln di« änderen Türe « . Den
, r ciNl i,, zum Lager verschattten sie sich durch Aufbrecheu »er gnt
in Offenen Lagertür mit Einbrecherwerkzeugen ISviralbohrer
ld ,

"
rrcheisen) . Sie entwendeten Waren , in der Hauptsache

eiß1’ ;
"tOen im Werte von mehreren tausend Mark . Den Laden selbst

keE ? sie unangetastet . Rur die Ladenkasse wurde von ihnen rr -
a uud geleert . Die Kassette selbst warten sie ins Lager zu

jC . «brincn dort von ihnen angerichteten Durcheinander . Die
flt ^ alvolizei bat die Verfolgung autgenommen.

AadkuHpe ’ <U * ' Hedakü &n
Wenn Sie vor dem 31 . Dezember 1330 aus der Kirche' ien , so Laben Sie noch bis 31 . März 1332 Kirchensteuer zu

Treten Sie dagegen nach dem 31 . Dezember 1333 aus ,
B|Äi Ihre Kirchensteueroflicht erst mit dem 31 . Mär » 1333.^ ffM^ rchenaustrittserklärung baben Eie bei dem Bezirksamt bier'den . v
^ ,» -inheim . ' Die Bestellung eines Bürgermeisterstellvertreters

wfriiff1 ö" rch den Gemeinderat mit Einverständnis des Bürger -
"

. In der Regel wird der dienstalteste Gemeinderat als
rnicisterstellvertretet bestimmt oder aber ' er wird von der

Sraltion gestellt. Eine genaue Vorschrift besteht nicht,
•'" '

„»i Jabach . Ein Schuldschein hat immer Gültigkeit , solange die
nicht rurüikbezahlt ist.

u» ^tschneureut . Es wird kaum möglich sein , dab Sie das Dar -' ' Lt ' bis zu der von Ihnen gewünschten Zeit erhalten werden.
Mt j|<is mitgeteilt wird , sind die Aussichten sehr schient, da zur
ekle» ^ Landesversicherungsanstalt ein Defizit zu verzeichnen hat .

n
<gcjiid . . .

, nanöesbuchauszüge Ser Stadt Karlsruhe
Ställe und Beerdigungszeiten . 16. Dezember: STugufte Neu-

7 ui £ ult 58 Jcchrc, Ehetrau von Karl Neuhauser , Prokurist .
r>.^^ «ung am 13. Dezember, 14 Uhr . Marie Lacher , alt 78 Jahre ,* von Julius Lacher , Geh. Oberregierungsrat , Feuerbestat -

18 . Dezember, 12 Ubr . Marimilian Joos , Witwer , Werk-
n a . D-, alt 70 Jahre . Beerdigung am 18. Dezember, 14 Uhr.
* Anna Sorget , alt 72 Jahre , ledig , Krankenschwester a . D.‘
8un0 am 19. Dezember, 11 .30 Ubr.

Su- sb

tief 1

&

‘ sil rsoll, ,
10C'* '
fcltf

ICH“
I> tli
f fl?1 .dandcstheater :

m Kapitän

ä!® 8,S ((6if> iele :

Veranstaltungen
Xomtertlag, 18. XejewBer :
Aar und ZiMmerman « . 18.30 Uhr.
WinstonS tauchend« WafferlSwen und Nymphen.

Auf Tigerfagd in Indien ,
eatcr : Helden der Nacht.

Lichtspiele : Troika (Tonfilm ) .
Palast : Der Greifer (Tonfilm ) .

Äptg : unsichtbar « Fesseln
d -LIchtspiele : Geheimpolizisten. — Die Liebekfalle.

Lichtspiele : Stolzenfels am Rhein . 20.30 Uhr .
^ B « SB9agKS - SWi

Vorläufige Wettervorhersage
Ser VaSischen LanSesVetterwarte

Dar Azorenhoch hat einen Keil nach Mitteleuropa vorgetrieben ,
so dasi wir wieder in den Bereich westlicher Luftzufuhr gelangt
sind . Etwas milderes Wetter steht daher bevor. Da jedoch der
Druck bei uns ziemlich boch ist , wird es vorerst nicht zu Nieder¬
schlägen kommen .

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 18 . Dezember: Fort¬
dauer des trockenen Wetters , Nachtfröste mit Frübncbel , am Tage
etwas milder .

Wasserstaus Ses Rheins
Basel 64 , ges. 6 : Waldsbut 249, gef . 6 : Schusterinsel 121 , gef . 5 ;

Kebl 266 , gef . 7 ; Maxau 445 , gef . 16 : Mannheim 372 , gef . 15 Zen¬
timeter .

Tageskalenüer
Ser Sozialüem.parlei Karlsruhe

SA2 . Karlsruhe . Die Einzelsprecher treffen sich heute abend um
8 Ubr im Plauen Saal (Jugendheim ) . Freitag abend 8 Uhr im
Blauen Saal Ges amtprobe . Es können auch solche, die keine
Rolle haben , kommen .

Am Samstag abend 7.30 Ubr treffen wir uns im Blauen Saal
(Jugendheim ) .

Bezirk Beiertheim
Am kommenden Freitag , den 19. Dezember, abends 8 Uhr , findet

im Beiertheimer Hof eine Sitzung des Bezirksausschusses und der
Strakenobleute statt . Das Erscheinen aller Funktionäre ist not¬
wendig . Die zur Verteilung kommenden Flugblätter werden aüs -
gcgeben.

Achtung! Proletarischer Selbstschutz ! Achtung!
Wir laben all« bieienigen Genossen , die sich zum proletarischen

Selbstschutz eingezeichnet baben , zu einer

Versammlung
für Donnerstag abend 8 Uhr in das Lokal zum Friedrichshof
ein.

Zutritt zur Versammlung nur gegen Vorzeigen des Partei - oder
Gewerkschaftsbuches .

Di« Flugblattverbreitung für Karlsruhe und Vororte fin «
bet am Samstag abend statt.

Ehrenpflicht der Partei «, Kewerlschafts -, Sanges - ' und
Sportgenossen sowie der S .A.J . ist es, sich bei der Flugblatt-
verbreitung zur PerfSguug zu stellen .

Lichtspielhäuser
Badische Lichtsviele

Di« Direktion der Bad . Achtfpiele teilt mit . Die schwere vcungc Zeit
läßt uns oft zurückblicken in di« Vergangenbeit , in der dar deutsche Doll
ähnliche Katastrophen zu bestellen hatte wie wir jetzt. DaS ist besonders
die unterm Stern Napoleons stehend« Zeit um 1812 gewei-n . Preußen
bat den Bündnisvertrag mit Frankreich untcrlchriebcn , und «oll Rapöleon
ein Hilfsheer zu feinem Feldzug gegen Rußland stellen . Mein der Trann
nach Freiheit als inner « Ueberzeugung verleitet zahlreiche Scharen mv
wissender Burschen, sich in wilder Begeisterung zu den Fabncn des großen
Korien zu drängen . In scn« Zeit tiefster Crnicdrigmig Mir « uns der
Film . Stolzenfels am Rhein '

, der vom Donnerstag . 18 . £ cr,.
im Konzerthaus zur Vorführung gelangt. In dem Neinei, romauiif »
gelegenen Orte Cron Stolzenfels beginnt die flotte und von patriotische««
Geist belebte Handlung , die uns dann weitcr nach Rußland führ ». . D ' e
Schlacht von Borodina «st geschlagen , mit Mngcndcm Spiel zieden die
Truppen in Moskau ein , Napoleon ficht auf dem Gipfel feines Rubm » .
Aber schon lodern die Flammen empor ; an der Spitze seiner Marfchäll«
verläßt er die brennende Stadt und mit dem Schicksal seiner großen
Armee erfüllt stch auch das Seine . Von 645 000 Soldaten , die nach Ruß¬
land gezogen find, kehren nur 11000 wieder . Auch die Helden unseres
Films , der Major von Gehr und fein treuer Bursche Fritz kebrcn zurück ,
und in Stolzenfels , in besten Näh« Blücher nach dem Heldenkampf per
Befreiung Inzwischen mit feinen tapferen Schoren über den Rftcin gesetzt
ist , findet die Spielhandlung , in der zahlreiche bistoritche Persönlichkeiten
auftrelen . in einer fröhlichen Doppelhochzeit und im brauicnden Jubel um
die deutsche Treue am deutschen Rhein ihren Abschluß .

Biriiner Devisennotierungen iMittelkurs !.

17. Dez 16. Dez
Geld Brief Geld I , Brief

Amsterdam . . . 168 68 168.97 168 .84 1 169 13
Italien . . . . . 21.83 21.97 21945 I 21.985
London . . . . :0.342 :0 382 20.354 1 20 .394
» ewhork . . . , . . . 1 Doll. 4. 1890 4. 1970 4. 192 •! 4,300
Paris . . . . . 16 455 16.195 1646t 16.503
Prag . . . . . . . . . 100 « r . 12 429 12 .449 12.438 | 42.488
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 612Z5 81 .445 81.23 1 8144
Spanien . . . . . . . lOO Pes. 42 20 42 30 43.31 i 43.39
Stockholm . . . . . . 100 «r 113 .43 . 112 65 112.47 | 112 .69
Wien . . lOOSchillina =,9 00 .9 . 12 5802 , 5914

e>> tu 4 Jw » M li me,, ,ytn «
» JJf». *1« 3rt < UtfCIUSfln ^ ClQCt 6» )l| | tli jiil ,
Vnrotannnniutgm Hatai « In dieser Undr» in der Neye! «eine « ninedm » wntny *

N-ilMneieiienv ' eie deee«,. -'
FTK . Abtlg. Müblbnrg . Samstag , 20. Dezember, abends 8 Ubr,

Abteiluugsgeueraloersammlung in den 3 Linden . Erscheinen aller
Mitglieder ist Pflicht . 7961 Die Abteilungsleitung .

Durlach. Arbeitersportverein e. V. Samstag , 27 . Dezember,
abends 8 Ubr, findet im Klubhaus unsere Generalversammlung
statt . Anträge sind bis zum 22. Dezember einzureichen. In Anbe¬
tracht einer außerordentlichen Tagesordnung ist das Erscheinen
der gesamten Mitglieder dringend erforderlich. 2287 Der Vorstand.

Durlach. Turngemeiud « e. B . Unsere diesjährige Generalver¬
sammlung findet am Samstag , 3. Januar , abends 7 Ubr , im Ver-
einsheim statt . Tagesordnung : 1 . Geschäfts- und Kassenberichte,
2. Anträge , 3. Neuwahlen , 4 . Verschiedenes. Anträge sind bis
spätestens 27. Dezember 1930 an den Turngcn . Jul . Schade, Zehnt -
stratze 7» , einzureichen. 2285 Der Turnrat .

Ehefredakieur : Georg Schbvflln Veraniworilich . ivolipk . Frei ,
ftaat Baden . BolkSwirtlchafi. Aus aller Welt , Letzie Nachrichten: « .
Grünebaum Bad Landtag Gewerkschaftliches. Aus der Partei . Kiew»
badische Chronik. Aus Mtitelbaden . Durlach, Gerichiszellnng Feuilleton ,Dis Welt der Frau : Hermann Winter Grog Karlsruhe Gemeind«.
Politik. Soziale Rundschau. Svori und Spiel . Sozialtstiichez Jungvolk .Heima, und Wandtrn . Auskünfte : I o i e f Stiele veran ,wörtlichfür den Anzeigenteil : Gustav Krüger Sämmchs wohnhaftin Karlsruhe in Baden Druck u Verlag : Verlagsdrucker » «

volksfreund GmbH K -irisruve

ro

n J (1

cn» yd,

SZ

1J . t*

7*
Ä

p
'
i

j
« ft

iwjü*
( ' V

4

«re. - • »»»
_ - L ' ?.

[Sif. ^ \ t *• . .
K © ?“ ^

*1 ' ^ H:

*ü . Gelchenk Kürbe
nach eigener Wahl zusammengestellt . Als Inhalt empfehlen wir:

&

» eiiit Wed »
laut Spezial-List«

Sett , erste Men
in r/r »ab */* Flaschen

SltmKide
alle abgelagerte Sorten

NX
reinste

F ) fiiMre und Spirstnnseil

Sestr . Kiff «
in alle« Dreißlageu

Sft . De
in eigenen Packungen

Miw
deytsch und hvUSnp

Sn 'smi md

CernMWkft

ZiMiten
gangbarst « Sorten

schöne trockene War«

» »Winde »
gerollt und gebunden

vkk ' Wlllftimre »
in bekannt guter Qualität

Sklsnrdinen
in alle« Preislagen

Mrimde «
große und kleine Dosen

3lgorren
lose und in Geschenkpackung

Abgabe nur an Mitglieder

Setze »

für jeden Geschmack

aus eigener Konditorei

in Eellophan -Packung

und Gugel hops

Liste Mmdlinien
igroß« Früchte

AstlWl
in verschiedenen Preislagen

yUßeHdßedttofmMfetem
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GMebern
buii iortwahrenv an

K. moser -
Arruzitraße uo , 2 St
Ecke 'IRattqi arenftrave

GMebern
lauft loiifuätireno an

O . IVIeCß Stürmet
erdprinzenftratze 2i

2. Stock. 363 )

uiei Geld
sparen sie an
Weihnachten
beim Kauf von

(Ihren -. Gold-
und

silberwaren
encttnartite

in dem ?rZ4
Facngescnart

Tn.W.RUhl
Uhrmacher

Linden¬
platz ll

gegenüber der
•'' erflöte“

mm

nietet

Ein großes
Fabriklager

Konnten wir ' besonderer Umstände halber spottbillig erwerben
und stellen dasselbe zu konkurrenzlos billigen Preisen zum
Verkauf . Es handelt sich größtenteils um völlig fehlerfreie
Ware , nur ganz vereinzelt sind Stücke mit kleinen Schön¬
heitsfehlern darunter .

Alles ist in unseren sämtl. Häusern Raiterstr . 95 . Werderplatz . Mflhlburo auf besonderen Tischen zum Aussuchen ausgelegt.

Herren- Unterwäsche :
HerrenunterhosenSst 1 .95
Herrenhemtihosen <*.*> 2 .95
Herrenunterhosen ESrfc ™"- 3 .50
Herrengarnituren . _ n
Herrenemsatzhemden

mit el ^g sten tSinsitzen

Trainingsanzüge 3 .95

Winter -
Dualität

2 . 51 1.95

BeneOte BeidnaiDtsgefdienle für öerten
fsflimuM elegante welche. flieBende 4 CK
lacnenez Qualität. welB u. farbig1.93 I| J U
Oberhemden bw«* w«iß 3.90
Oberhemden » so5.90
nüVwüht ..Selbstbindern ° .65 -

Damen - Unterwäsche :
Damenschiüpfer L *23 - .75
Damenschlüpfer - .75
Damenunterziehschlüpfer _ 7 r

Ta Mako fein geripp « I «

1.50
Damenschiüpfer
Damenschiüpfer gut. Qu„ltat KM^

Seöendecke tuen gerauht Größe 43 - 50
dichte Kunstseiden -

decke, mit angerauht
F -'tter . üb *ch ? Farben . Größe 43—50

Damenschiüpfer
Kun- ti-eide. in rieleij Pastellfarben Gr. 41—50

Damenschiüpfer Wo,,e pU^ £ ^
Damenunterkleder ss
Damenhemdhosen

1.95

Damenhemd nosenprima weiß Mako

| Mentt » nabäabe Vorbehalten j

Kinder- Unterwäsche:
Kinderschlüpfer w™, -omgc _

Qualit . diveise Größ. . .$0 -.50 *,40

Kinderschlüpfer Kun .ueidendecke _ CA
m. ansge auht. Futter '«Go »TO *.70 ™ * DU

Kinder-Unterkieid «Lnd .L'Äi 1 fin
aa^erauhtem Futter, diverse Größen 1 .95 1 .75 IsVU

Kinder-Unterkieid
diverse GräBen 3 25 1 .95 I . f «J

Kinderhemdhosen 1.75

Badisches ^
ConSestbMh
Donnerstag , 1« -

(DonnerStajfMit
^ I

3ar nu®

Dirigent !
Regie 'Lru,» ^

Kainbach SANeniwig,
Schoepflin . Schuf

Kilian
Anfang

Ende 22.16 WJ„
« reifeCO ^ V
-fir. 19.12
Armen-Sa 1
Ler grotze E ^ z
ÄbenbSi Die »» »E
lU.AbteiInng S? t0$
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Christoph- ^ >
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haus : Meme « *
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3n allen M . oocteilbafteSovünmgedole
Strickwaren : on

und Puilovar von V . 3W an

Strümpfe : . - .50
Kleiderstoffe : Waschsamt «

mod . Muster 1 .60 1.25
Reinwollene Mantelstoff * 9 AK
einfarbig und gemustert 3 .95 —
Reinwollene PopcHn * und 1 AC

Kreppe
Kinder * y| AE
Hüntel 4 . 99Damenkonfektion :

laguo« •
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isäpifijjjS
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Jeden
eehwlmfflt* Herr«!.
DamennnUäir
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ftr « 8 « 6 » , 2 « t
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Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Ab Donnerstag bis Mouiag , 22 . Dezember , Jeweils

20,80 Uhr , Sonntag nur 16 Uhr

NeuauffOhrung

Stolzenfels
am Rhein

GroQfilm aus 1812 -1813
Beifilme — tlngendlrel — Kapelle Lehmann

Kartenvorverkaut : Musi« haus Putz Müller Kaiser
Straße , Photo Uanske oel der Hauptpost / und im

Büro Klauprechtstraße 1 794b

Puppenzimmer I
Wagen Bett,Puppen, !
iiall mni billig abzug I
3a erfr untn Nr <95! i
im BoifSireundbüro |

Dr . Th . Tichauer
Walter Friedländer

DAS RECHT
PER JU6END

Gehört in jede Vereinsbücherei !
Für den in der Jugendpflege
Tätigen unentbehrlich !
Von beiufener Seite wird über
das Werk wie folgt geschrieben :

ln einem etwa 100 Seiten starken Leitfaden
hab -n es die Verfasser in der Tat gui verstanden
alle wicht geh Bestimmungen des gesamten pri
vaien und öffentlichen Rechts . soweit sie sich mit
den Jugendlichen sämtlicher Altersstufen bis zui
Volljährigkeit beta -seu . wiederzugeben . Es handelt

' sich jedoch nicht um eine /.usammenstelluug in
trockener Paragraphenfolge , sun ern um eine
gemeinversiändiiche . klare , in flber -dchtliehe Ab
schni ' te zergliederte und in flüssigem Stil ge
senr .ebene Schilderung der gegenwärtigen Rechts
läge , wie sie s ch aus den verschiedenen Büchern
de « Rüigerlichen Gesetzbuches und den mannig¬
fachsten Gesetzesvorschrifien des ötfentliehen
Rpchls ergibt . Wenn aach die Verfasser , denen
ofienbar viele praktische Eifahrungen zur Seite
st - hen , an einigen steilen ihre persönliche Ansicht
kurz zu Wort kommen lassen , so kann das Buch
doch nur als eine objektive Wiedergabe unseres
gesamten gellenden Jugendrechts bezeichnet und
allen denen wärmstens empfohlen werden , rite sich
mühe 'os und schnell über dies ebenso wichtige
wie interessante Gebiet einen Ueberblick ver
• chaffen wollen -

Klemm , Rejrierungsrat.
Dezernent für Jugendpflege
an der Regierung Minden.

Zu beziehen von der

UolKsfreund - Buchhandlung
UlaldsiraBe 28

In Leinen gebunden Preis Wk. 3. —

Grammopiionmecbaniker
nacht Reparaturen billigst u Ersatzteile ' *

Soldinger , RüppiIPPeP StPaBe 8

Eicn . Fieisciistander
für 10 Mf zu verfaulen
Pint he im , Haupt¬
straße t8a 911441

fmsmmsm

In einem meiner Schaufenster zeige ich
von heute ab eine reizvolle und originelle
Ausstellung der gesunden , modernen u .preis-

würdigen Bleyle - Kleidung . Kommen Sie
bitte zu mir , Ihre K :nder werden helle Freu¬
de an dem lustigen Bleyle -Völkchen haben

Carl Schöpf
Verlangen Sie den Bleyle - Katalog

7#W

Achtung Parteifreunde

Enorm teure Ladenmiete ,
veranlaßt mich , mein
Verkaufslager nach Dou -
glasstr . 22 ( im Hof ) zu
verlegen . Ichbittehöf -
1 i chst um we i tere güt .
Unterstützung .

795f

Peter Friedrich
Berufskleidung

( Mitglied der SPD . )

Saggenauer Anzeigen

Winkernothilfe .
Die Sammlung für die Winternothilie ha

hrenAdichtutzgesunden. Leiber hat daSSammet -
ei gevnis nicht den Ertolg gehabt wie in .rüheren
fahren , währenddem in dieiem Jahre weit me r
M Ile notwendia find Ich wende mich deehatb
nochmals an alle diejen gen, die ein Cinfommen
tad n , mit ver Btt - , roch durch llederweisunei
an die stüd ' iiche Svarkasie namhafte Betrük
der S nnmtunz zuiütiren zu wollen Für die
' reit .- gege enen Betrüge sage ich »amen? bei
Bedür >tigen oeroindlichsten Dank- 179

Gaggenau den in Dezember 193»

Der Bürgermeister .
Schneider.

SJilälllSf
Einige Beispiele : n(|to | .c

Ski . AnsUge fUr Herren . Reklamepreis 30 *"
^ te j,

Skl >AnsUge für Damen . . . . . Reklamepreis 3 * ’’
^ j|f

Ski - Stiefel Watteiprof mit Lederfutter . . . . 39 »' ^
1 Raar Ski komplett . Reklamepreis 2d >' ,«

14 .9 ,.
2 .»° *Skl -Hotan . .

Skl -Sockan . .
Große Auswahl für simtllche Sportarten

Sport ’Hörrle ■m Ounachef .

ft'oitenloifWeilffbiidmigin Schw« «^
(iämtL Schwimmarten ) . Springen , Tauchen und AurbiÛ . .
!m ReitungSichwimmen «nr gegen Zahlung der Schwimm"

gebühren werktäglich von 8 Uhr durchgehend bis 20

Anmeldungen int Bierordibad oder FrikdrichSbn !' -

AKienmappen
Schulranzen
Schulmappen
Kinder-nonerchen

billigst

i^ lünunl
al sronaiwlr . 51

igj — jJ inichi untei
IVIllU zwei Jahr I
uitb in i-flege genom-
men . Avreste zu erfrag ,
anier W 1443 im Bolfs >
i eiindbüro

« nt möbl . » immer ,
heizbar , ei Licht , sowri
auch vorübergehend , zu
vermiet. Baumeistrr -
st . atz« US Ul . @1446

Modern gebt weiß .
Kinderwagen ganz
nlliq zu verf L >' 48
« rünwinkel , Gerber¬
straße ir , 2 St lts

Zu verkaufen . Hol
lünder , fowie Gram -
mophon . lehr billig
Wo tagt unter A 1447
>at Bolisireundbüro

Einige Minbeelsenstet
billig zu uerkanfen

tzagSseld M '"°
Karlsruher Straße l7

gralt Weiannchteg «
scheute. viebeSftch eis

asteiieiSchranksor »m
fierier preiSw. z verf
Näh Blumeustr . 2S . lt

Überzieher
ür schlanke Figur , billig

zu verkauf K Gepoer
stuiteustr 2 t. tV @ 1450
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, » st zu Verf Birring
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Moltfestraße In . 1B1414
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IS ( Alle Rechte Vorbehalten )

Vierzehn Tage Krise , vierzehn Tage hin und her von der
Kammer zum Quirinal und vom Quirinal zur Kammer , Er¬
klärungen und Reden , Tagesordnungen und Polemiken : vier¬
zehn Tage lang Worte und kluge Dosierungen , um ein Mini¬
sterium zu bilden , das nur ja in ganz genauem Verhältnis
alle Fraktionen und Unterfraktionen widerspiegelte , da schon
einmal jedes Programm fehlte !

Leben und abwarten ! Das war die Devise des Parlaments ,
bis auf dem Platz von Montecitorio der Schrei erschallte : Es
lebe die Diktatur ! Leben und abwarten , das war der Ehrgeiz
dieser Parlamentarier , die es als höchste Geschicklichkeit erach¬
teten , das Geschwür zu erhalten , das ausgeschnitten werden
muhte . Leben und abwarten ! Das war das Programm einer
Mehrheit , die das Bewuhtsein ihrer Aufgabe verloren hatte ,
kein einziges Ideal mehr kannte und wankenden Schrittes
ihrem letzten und endgültigen Verfall entgegenging .

Acht Monate später wird sich diese selbe Mehrheit von
Mussolini , der durch ihre Feigheit zum Diktator Italiens ge¬
worden ist , beschimpfen lassen , ohne mit der Wimper zu zucken.
Und wird vor dem Diktator die Haltung des Hundes einneh¬
men , der die Peitsche seines Herrn demütig leckt . Heute sieht
st « in der Persönlichkeit , die sie zum Ministerpräsidenten be¬
ruft , ihr eigenes Ebenbild : in Herrn Facta .

Dieser Führer ist ein armes altes Männchen , das man ge¬
waltsam aus deyr Dunkel hervorzieht , wo es ihm so wohl war ,
um es an die Spitze der Regierung zu stellen mit der Aufgabe ,
den Sitz warm zu halten , bis es Eiolitti gefallen wird , ihn
wieder einzunehmen . Dieser neue Ministerpräsident würde
sogar in seinem heimatlichen Dorf keine Rolle spielen , aber
man vertraut ihm die Leitung des Staates an . Er ist von
Natur ein Optimist , pon jenem blödsinnigen Optimismus , der
sich grundsätzlich auf den Standpunkt stellt , dah alles im Leben
sich schließlich einrenkt . In seiner Proarammrede hat er die
viel verhöhnte Formel gebraucht : „Ich hege Vertrauen .

"

Vertrauen in was ? Nicht in das Volk , denn das kennt er
nicht , nicht in das Heer , denn das untersteht nicht der Regie¬
rung . sondern dem König , nicht in die Monarchie , denn die
fängt schon an , ein doppeltes Spiel zu spielen . Also Vertrauen
trotz alledem , ein gegenstandsloses , formloses Vertrauen . . .

Der gute Mann redet , zappelt , reist . Er vertritt Italien auf
der internationalen Konferenz in Genua . Wenn das Wetter
gut ist , macht ihm seine Arbeit Freude . Er versteht , liebens¬
würdig zu lächeln . Er redet Worte , die über sein Format
hinausgehen , und organisiert Festessen . In schwierigen Stun¬
den hängt er sich ans Telephon , um von seinem Herrn und
Meister Eiolitti Belehrung zu empfangen . Den fortschreiten¬
den Verfall des Staates und das Fieber des Landes bemerkt
er nicht . Er lebt und wartet . Er wartet darauf , von Eiolitti
das verabredete Zeichen zu empfangen , daß er ihm den Platz
freigeben soll .

Aber die Zeiten sind für Platzhalter nicht günstig . Seit dem
Abschluß der Konferenz von Genua hat der Bürgerkrieg wie¬
der angefangen , und zwar mit verdoppelter Schärfe . In
Genua , Fium § , Mailand und Parma kommt es zu heftigen
Kämpfen zwi >chen dem „Bund der Arbeit " und dem Faschis¬
mus . Gegen Ende Mai steht das Land von einem Enoe zum
anderen im vollen Bürgerkriege .

Weder die Regierung noch das Parlament besitzt die ge¬
ringste Autorität . Es kommt zu einer neuen Ministerkrise , die
nur von neuem die Unfähigkeit der Mehrheit kundtut , sich
über « in Programm zu einigen . Weder der Beschluß der sozia¬
listischen Parlamentsfraktion , an einer Regierung zum Schutze
der verfassungsmäßigen Rechte teilzunehmen , noch Filippo
Turatis Besuch im Quirinal , der dem König die Forderung
des Volkes , seine Rechte aufrechterhalten zu sehen , üoerbrachte ,
vermögen diese alte Welt der Politiker zu Würde und Selbst¬
achtung zurückzurufen . Facta bleibt in der Regierung , einfach ,
weil man sich nicht anders zu helfen weiß .

Das bedeutet den endgültigen Verzicht einer Kaste , die
keiner lebendigen Energie mehr fähig ist . Und so liefert das
Proletariat seine letzte Schlacht , indem es gm 31 . Juli den
Generalstreik proklamiert .

15 . Oie Verwüstung öes Könnt»
Die Order der Niederlegung der Arbeit wurde den lokalen

Organisationen am Morgen des 31 . Julis mitgeteilt , als die
Ministerkrise noch andauerte . Wenn es möglich gewesen wäre ,
die politische Pression der Parlamentsfraktion mit dem Druck
des Streiks Zusammenwirken zu lassen , wie das ein Jahr spä¬
ter beim Kapp -Putsch in Deutschland geschah , hätte man viel¬
leicht das Hinabgleiten des Landes zur Diktatur aufhalten
können . Leider aber bestand keinerlei Fühlung zwischen Mas¬
sen und Parlament .

Die Arbeiter leisteten dem Befehl ihrer Organisation mit
Disziplin , wenn nicht mit Enthusiasmus Folge . Der Streik
war allgemein und umfaßte die gesamte Produktion . Auch die
öffentlichen Dienste wurden stillgelegt . Aber das waffenlose
und auch etwas verstörte Proletariat war nicht mehr im¬
stande , es mit dem Faschismus auf dem Boden der materiellen
Macht aufzunehmen . Wohl kämpfte es in verschiedenen Städ¬
ten mit dem Mut der Verzweiflung . Es hielt die Streikbrecher
in Schach und mies alle faschistischen Versuche , die Arbeiter
ihren Organisationen zu entfremden , mit großer Ruhe zurück.
In den Großstädten waren die Faschisten Herren des Zen¬
trums , während den Sozialisten die peripherischen Arbeiter¬
viertel blieben .

Aber die Arbeiterfront fing schon an , schwere Verluste zu
erleiden . Novara war durch eine großzügige faschistische Ak¬
tion . bei der es mehrere Tote gab und unsere Volkshäuser und
Kooperativen verbrannt wurden , niedergeworfen worden . In
Ravenna bemächtigten sich die Faschisten der Stadt nach einem

Gefecht , bei dem zwölf Tote blieben und der berühmte Palast
Byron , der Sitz der sozialistischen Arbeiterorganisation , in
Flammen aufging .

Der proletarische Widerstand konzentrierte sich jetzt auf das
industrielle Dreieck von Mailand , Turin und Genua . Ein
Anfang Juni unternommener Versuch , Mailand zu besetzen ,
war gescheitert . Der Generalstreik bot nun die zweite Ge¬
legenheit und diesmal den Erfolg . Sobald die Streikorder be¬
kannt wurde , antworteten die Faschisten mit einem Ultima¬
tum , in dem erklärt wurde , daß sie für die Wiederherstellung
der Ordnung sorgen würden , falls nach achtundvierzig Stun¬
den die Arbeit nicht wieder ausgenommen werde . Am Mor¬
gen des 3 . Augusts wurden die Horden losgelassen , um das
Mailänder Rathaus zu besetzen . Die Operation war sorgsam
vorbereitet worden und genau ausgearbeitet , im vollen Ein¬
verständnis mit der Polizeidirektiön . Seit dem Jahre 1914
war es der Traum der lombardischen Konservativen gewesen ,
die Sozialisten aus dem Rathaus zu jagen . Waren doch diese
Konservativen gewissermaßen Faschisten , ehe es einen Faschis¬
mus gab , und treue Anhänger habsburgischer Methoden !
Diese Methoden betätigten sie am 3 . August , indem sie gleich¬
zeitig das allgemeine Wahlrecht und ihre eigenen Gesetze mit
Füßen traten .

D 'Annunzio kam am Abend an , um durch seine Gegenwart
dem Unternehmen Weihe zu geben und den Mantel des
Patriotismus über einen politischen Handstreich zu hängen ,
dessen offenkundiger Zweck es war , den Reichen die Stadtver¬
waltung zurückzugeben und das Volk aus ihr zu vertreiben .

Im Mittelpunkt der Stadt wimmelte es von Menschen ,
während die äußeren Viertel still und öde waren . In der
Galerie hallten Gesänge und Kriegsruse wider . Vom Korso
aus strömten Bewaffnete auf den Domplatz und vor das Rat¬
haus . Diese Menge eleganter junger Leute , aus der Wimpel
mit der italienischen Trikolore emporragten , amüsierte sich mit
den üblichen Zwiegesprächen : Wem Italien ? Uns ?

Wem der Galgen ? Filipetti ! ( Das war der sozialistische
Bürgermeister . )

Für d 'Annunzio ? Eia , eia , alala !
Für Mussolini ? Eia , eia , alala !

'

Man brüllte : Nieder Turati ! Nieder Serrati ! In den
Kanal mit den Sozialisten !

Plötzlich hört man Fanfarenstöße . d 'Annunzio mit dem
faschistischen Generalstab erscheint auf dem Platz . Mit einem
Wimpel der Trikolore in der Hand , wird er theatralisch auf
den Balkon des Palastes Marino gehoben . Seine Worte ver¬
lieren sich in dem Tumult des Beifalls , über die dichtge¬
drängte Masie der Faschisten scheint eine Art Taumel gekom¬
men zu sein . Hüte und Käppis werden geschwenkt , man winkt
mit schwarzen Tüchern und reckt die Dolche und Gewehre hoch
empor . Und dann ein Schrei aus tausend Kehlen : „Zum
Avanti !" Aber andere Schauspiele und Zerstreuungen bieten
sich den „Patrioten " .

Die Nacht sinkt nieder über die Stadt und über die faschi¬
stische Orgie . Die Masie der Schwarzhemden verstreut sich in
alle Richtungen . Man geht in die eleganten Restaurants ,
um zu soupieren , man besauft sich patriotisch beim Schrei :
„Es lebe Italien !" Erst spät in der Nacht haben die Schwarz¬
hemden sich müde getobt , und es war still . . ,

Inzwischen hielten ir .tr im Avanti ' eine traurige Wache .
Von allen Seiten kamen schlecyte Nachrichten . In Rom fand
die Krise ihre Lösung in einer grotesken Auferstehung des
Kabinetts Facta . In Genua hatten die Schwarzhemden die
Arbeiterkammer und die sozialistische Zeitung Lavoro ge¬
plündert . Aus Turin wurde nichts Besieres berichtet . Wir
wußten , was uns bevorstand . Es war unmöglich , einen wirk¬
samen Widerstand zu organisieren . Im Hof bestand eine Art
Schützengraben , der durch Stacheldraht geschützt war . Aber
seit zwei Monaten konnten die Arbeiter nicht in das Gebäude
kommen , ohne den Polizisten gezeigt zu haben , daß sie wafsen
los waren , denn die Polizei hielt im Hause Wache , unter dem
Vorwand , uns zu verteidigen . Gerade an dem Tage , an dem
die Faschisten des Rathaus besetzten , hatten wir eine Haus¬
suchung gehabt , bei der uns mehrere Revolver beschlagnahmt
wurden .

Was konnten wir unter diesen Umständen tun ? Wir hatten
keine Verteidiaungsmittel und konnten keine herbeischaffen ,
während die Gegner fest entschlosien waren , ihren heutigen
Sieg durch die Verwüstung unserer Zeitung , der Zeitung des
Proletariats , zu krönen .

.Unser stolzer Bau , der über vier Millionen Lire gekostet
hatte und im Herzen von Mailand die Macht der Arbeiter¬
klasse versinnbildlichte , war der Vernichtung geweiht . Am
4 . August um vier Uhr nachmittags begann der Ueberfall .
Ich hatte seit drei Tagen das Haus nicht verlassen . In dieseix
Augenblick waren in den Redaktionsräumen und in der
Druckerei nur im ganzen fünfzehn Redakteure und Arbeiter .
Einige junge Genossen waren zu uns gestoßen , trotz der poli¬
zeilichen Ueberwachung . Wir besaßen nichts , um uns zu ver¬
teidigen , als drei oder vier Revolver , die den Haussuchungen
entgangen waren . Der Angriff erfolgte gleichzeitig von zwei
Seiten nach allen Regeln der Kriegskunst . Die faschistischen
Kolonnen rückten nur langsam vor unter dem Schutz eines
ununterbrochenen Kugelregens .

Nachdem sie getan hatte , als ob sie Widerstand leistete , zog
sich die königliche Garde zurück. Der Hauptmann , der sie be¬
fehligte kam vorher hinauf , um mit mir zu unterhandeln .
„Es ist uns unmöglich "

, sagte er , die Verteidigung der Zei¬
tung durchzuführen .

"

„Ich habe nie geglaubt , daß Sie das tun würden .
"

„Wir haben Befehl , nicht zu schießen .
"

„Das bezweifle ich nicht .
"

„ Ich gebe ihnen den Rat , sich unter den Schutz der Polizei
zu stellen und die Türen zu öffnen . Dadurch werden Sic das
Schlimmste vermeiden .

"

« ZendersHrauss
mm Hirschstr . 1 » Fernruf 4777 78
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Quantum
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„Wir find waffenlos , aber wir werden nur der Eewa >

weichen .
"

. « -„ - r
Jetzt hörte man schon das Brüllen der Faschisten . ^ t

der wachthabenden Soldaten , der an der Sirn verwundet w

unterbrach unsere friedliche Unterredung . ,
„Ich sehe mich genötigt , mich zurückzuziehen

"
, faß"

Hauptmann .
„Tun Sie , was Sie wollen .

"
_ v .

Nun gab es einen Augenblick Ruhe , so lange , wie **ie

zei brauchte , sich unter dem Beifall der Schwarzhemden zur
zuziehen . Dann ging die Schießerei von neuem los .
schiften hatten eine Bresche in die Hofmauer gelegt , Mr
aus drangen sie vor . Zwei der Ihren waren gefallen - , . r
dem Geflecht von Stacheldraht , durch das ein elek" l

^
Strom geleitet war , schreckten sie zurück. Aber schon fjat« l^ t
von der anderen Seite durch Leitern den Balkon ^ ^jc
und drangen von da in die Redaktionsräume , indem si
Türen durch Handgranaten öffneten . ^ i- is

Dann ging es über uns her . Die kleine Zahl der
aer wurde schnell überwältigt . Neben mir fällt der ^
Franchini . Er ist sofort tot . Aus dem Papierlager {0) 109 '

Flammen empor , aus dem Saal der Linotypes und der
Lcr -

tation verkündet das Krachen und Knirschen , das die ^
Wüstung begonnen hat . Eine Stunde später stand das> 8

j,
Gebäude in Flammen , ^ ährend die Schwarzhemden
lischer Freude in den Scheiterhaufen schleuderten , was - -

in die Hand kam . Die Verwaltungsbücher , die Möbeo
Bibliothek bildeten ein ungeheures Flammenmeer . . „ „„

Am Abend war der - Avanti nur mehr ein Haul ^ .^ js-
Trümmern und Asche, um den ein paar Genossen herum !
ten , mit dem Tod im Herzen . ^ „1

Aber man zerstört nicht , was Glaube und Hingabe e ^
baben . Das Proletariat stand fest zu seiner Zeitung ^
brachte die Mittel auf , sie aus Brand und Verwüstung tjj
auferstehen zu lassen . Spät in der Nacht reiste ich nach

1

ab , wo der Avanti am nächsten Tage X ' eder erschien-

Post fata resurgo !
Aber ach , nur für kurze Zeit .

16. Oer Marsch auf Rom
|(

In der Nacht vom 27 . auf den 28 . Oktober 1922 >"el5C

man mir im " — x'
. . ._ . Avant ' den Besuch einer faschistischen -

,„ jr
Mission . Es war ungefähr 1 Uhr . Auf dem Tisch
lagen die Depeschen , die über die letzten Ereignisie beriasi
Facta hatte endlich seine Demission gegeben . Nach d '?. sic>b
uchen Bemühungen hatte der König Salandra kommen
und ihm den Auftrag erteilt , das Ministerium zu „

6
jfitfl

Der Führer der Konservativen zögerte . Man versichert jcr
jedoch , daß er auf die Unterstützung des Abgeordneten
zoni zählen könnte , des Führers der Rationalisten un«

de Vecchi , einer der Faschistenführer . . ieirt
Aber um Mitternacht machte sich Mussolini klar , van yr

Spiel verloren wäre , wenn mit Salandra die ReÄ ^ ch
Herrschaft käme . So hatte er den Schwarzhemden die J $
zur Mobilmachung übersandt und den Marsch auf
fohlen . pef|

Ich empfing die faschistische Kommission , wo früher j^ l
große Saal des Avanti gewesen war , und wo
zwischen nackten Mauern Möbelreste , halbverbrannte
und die verschiedensten Dinge aufhäuften , die man vor &nji,
und Dieben gerettet hatte . Die Kommisiion bestand aus 0 ^>1

Rosst und Morgagni , die später im neuen Regime
höchsten Höhen aufsteigen sollten , von denen dann die " ^
ersten jämmerlich zu Fall kamen . Ein viertes
wartete an der Tür : das war Amerigo Dumini . der ku
Mörder Matteottis . :flii)

»
Die Unterredung war kurz und dramatisch . Die Komm 'w «,

forderte , ich sollte die Veröffentlichung des „Avanti £ ja '!
len , solange der Kampf zwischen der Regierung und v
schiften dauerte . Als ich mich weigerte , von irgend 1

,
Befehle entgegenzunehmen , außer von dem Dorf e»

Partei , gingen die Leute weg unter sehr unzweior
Drohungen . n m

Vom August zum Oktober hatten Ke Ereignisie cin
j cfieä

'

schnellen Verlaus genommen . Sobald,die Sozialisten
waren , existierte kein Hindernis mehr für das Boro
des Faschismus , der nach einem Bilde Bernard Shu ®

^ e»

Gegenwehr der bürgerlichen Parteien - so schnell dürr '

hatte wie eine Kugel ein Stück Butter .wiv vmv vvuyv * wm vtsuM > ^ ^
Die letzten Zuckungen in diesem Ringen zwischen de>"

letariat und den Faschisten waren entsetzlich gewesen ,
Genua , die Romagna , Treviso , Trient hatten
Widerstand geleistet . Ueberall waren die Schwarzd $ 7

gegen die proletarische Verteidigung ' angerannt , die »
^ ir

beitem noch dadurch erschwert wurK , daß sich auch d>

zeimittel des Staates gegen sie kehrten . _

ii ' \

Parma hatte seiner
"

heroischen revolutionären
im Nahen d" > 1«

: heutige D
Luftschiffahrt , befehligte , hatte sich die gaiue Bevö " » - -

^
hoben . Durch das Läuten der Sturmglocken hatte ' M

rung eine neue Seite hinzugefügt . Beim Nahen der T ,.

schen Banden , die Herrn Balbo , der heutige MlNll k
itiiTflrfittfnTirf OoTpüTiftto fm +fo fiifi hie rtrniig Bevölker ^

Bürger zu den Waffen gerufen . Es waren \
aufgeworfen worden . Die Frauen warfen sich in "

„ „Yp
die ganze Arbeietrschaft , bis die Schwarzhemden es v

sich zurückzuziehen . „ „ itÄ
Im allgemeinen aber war es für die Arbeiterklasie .

lich ihre eigene Verteidigung und gleichzeitig l# V
lichen Institutionen zu führen . Der liberale Staat J ,
letzten Zügen . Die obersten Schichten des Bürger ^ jhv
kannten nur noch im Faschismus das ExekutivkoMl

*
^

Interessen , während auch die Mittelklasien immer A" »

Bannkreis des Nationalismus kamen . Es gab auf
des Faschismus nur noch ein Hindernis : die Monat

iFortsetzung folgt . )

Nicdri -ste
Piei e

Hirschstr . 1 « Fernruf 4777/78
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Vuchdrucker-Schiedstpruch

Berlin , 18 . Dez . (Funkdienst.) Zm Lohnstreit des Deut ,
kchen Luchdruckgewerbe« hat am Mittwoch abend das zustän¬
dige tariflich« Zentralfchlichtungsamt einen Schiedsspruch ge¬
lallt , der den bestehenden Lohntarif bis zum 13. Februar
1831 mit der Maßgabe verlängert , datz zur Fortsetzung der
Erratungen und zur Fällung eines weiteren Schiedsspruchs
die Schlichterkammer am 2. Februar 1931 von neuem zusam.
Mentritt.

Der Verband von Arbeitgebern im bergischen Tertilindustrir -
»ebiet fordert Kürzung der Zeitlohns für männliche Arbeiter von
68 auf 58 Pfennig « und für weibliche von 52 M> auf 43l/2 Pfennige .* er Branchentarif für Gummibandwirker , die besonderen Zuschläge
Jür Schichtarbeit und di« Derdovvelung der Familienzulagen bei
-IrbeitL -streckuirg unter 33 Stunden sollen fortfallen . Diese Forde¬
rungen bedeuten einen Lohnabbau von 13 ^ bis 17 Prozent .

So&iale {Rundschau
vefchüstigl veruksmufiker!

Vom Deutsche » Mufiker -Berband wird uns geschrieben : Die
Gegenwärtige Wirtschaftskrise wirkt fich besonder » stark im Mu -
sikklberuf aus . Tausende von Orchestermusikern sind infolge Auf¬
lösung oder Verkleinerung der Kurlturorchester abgebaut worden .
Aus den Kinos sind nach Einführung des Tonfilms nahezu sämt¬
liche in diesen Betrieben beschäftigt gewesenen Musiker — deren
Zahl 12—15 000 betrug ! — zur Entlassung gekommen . Rundfunk
Und Schallvlattenmusik mit Lautverstärker ersetzen die bisher von
lebendigen Musikern ausgeführte Musik in Kaffeehäusern , Birr -
Und Tanzlokalen , soweit in diesen Betrieben nicht ausländische
Musiker und Kapellen tätig sind. Bei Vereins - und Privatfestlich¬
leiten , Io weit solche überhaupt noch stattfinden , werden nur ganz
Heine Musikensembles oder wird gar nur ein Pianist beschäftigt
lund dann zumeist noch Dilettanten und andere die Musik neben¬
beruflich betreibende Personen ) ! , so dah die Zahl der arbeitsuchen¬
den und erwerbslosen Berufsmusiker ins llngemessene gestiegen ist.
Von den in Deutschland vorhandenen Berussmusikcrn sind an -
uäbernd 70 Prozent ohne fest« Beschäftigung !

Das bevorstehende Weihnachtsfe >t und die kommende Zeit der
Wintervergnügungen , aber auch Veranstaltungen der Eborverein «
usw . bieten die Möglichkeit , den arbeitslosen Berufsmusikern einen
steinen Verdienst zukommen zu lasten . An die Musikveranstalter ,
Vereine , Privatpersonen usw . wird der dringende Ruf gerichtet :

Berücksichtigt bei allen musikalischen Veranstaltungen die
arbeitslosen Berufsmufiker !

.lDC,e
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jut Lrage der labakunterslühung
Die Ausfubrungsbestimmungen zur Tabaksteuernovelle werdcn

voraussichtlich erst im Laufe dieser Woche ergehen . Die endgültige
Regelung über die Auszahlung der Tabaksonderunterstützung ist
baher noch nicht bekannt . Es empfiehlt sich aber , dah Arbeitnehmer ,
tsie infolge der Tabaksteuer arbeitslos werden , fich sofort bet Lirr
Ulständigen Stelle arbeitslos melden , dort Antrag stellen und lau»

ir nnd der Meldpflicht genügen .

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

, Abteilung (Betreibe . Mehl und Futtermittel : Ter Brotgetreidemartt
auf die bötzeren Berliner Notierungen leicht befestigt . Die übrigen <8e -

bridcarien sind ruhig . Futtermittel sind bei der birherlaen Nachfrage
Uichi abgeschwiich«. Tüdv . Weizen , neu « Ernte . Duichfchnittsqualttüi ,
^ abnwarc 27 .25—28 ^ . Tcutfcher Roggen , neue Ernte , I« nach Be -
sibasfenbeit 18 .50—19 M . Futter - und Sorttergerste , t« nach Qualität
' 8.75—29 .50 jH . Braugerste , neue Ernte )e nach Beichaffenhett 22— 24 M .
/Aursttchaualität über Notiz .) Deutscher Hafer , neue Ernte , gelb ober

je na » Qualität 15—16 »« . Weizenmehl , Mühlenfoiderung . Nov .-
«ebr . 41 .50 .« . Weizenmehl , Sondermahlung , Nov .-Fedr . 39 M . Roggen -

mehl , 0—60 % , je nach Fabrikat 27.25 —28.25 M Roggen -Aurzugsmehl30 .50 M . Weizenbollmchl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat , prompt 11 —11 .25
Mark . Weizenklcie . sein , prompt 9 .25— 9.75 .« . Weizenkleie , grob , prompt
9 .75— 10.25 .« . Biertreber , je nach Qualität , prompt 10.50— 11 M . Trocken «
ichnitzel . lose , je nach Fabrikat , Parität Karlsruhe 6—6.25 M . Mal,keime ,ie na » Qualität 9— 10 M . Erdnutzkuchcn lose , deutsche , je nach Lieferung12.50— 12.75 .« . KokoSkinben , je nach Fabrikat 12.75 .« . Loyaschrot , südd .Fabrikat , je nach Lieferzeit 14 25— 14 .50 M . Leinkuchenmchl , je nach Fa -
brikat 17— 17.50 . « . Lesamkuchen 12.50— 12.75 M . Speisekartoffeln , gelb -
fleischig , neue Ernie 5—5,25 M . Spcisekariosseln , weibfleischig , neue Ernte3-50 M . — Rauysuttermittel : Loser Wtelenheu , gut , gesund , trocken , neue
Ernte 5,50—5 .75RotNeeheu , gut . gesund , trocken neue Ernte 6 .50 M .
Luzerne , gut , gesund , trocken , neue Ernte 7 M . Stroh drabigcpretzt je nachQualität 4 .25 . « . Alles vel 100 Kilo , MÜHIenfabrtkate , Mais , Biertreber
und Malzketme mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachlparität
Karlsruhe bzw . Fertigfabrikat « Parität Fabrikstälion . Waggonpreise .Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Lande ».
Produkten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankaus beim
Landwirt bis zur Frachlparität KarlSrubc entstehen , und die Umsatz¬
steuer ein . Tie Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger z» belverfen .— Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Mlerhaus
über die deutfdjcn Reparationszahlungen

2m englischen Unterhaus wurde erklärt , dah die Gesamt¬
summe der als Reparationen und Befetzuugskosten von Deutsch¬
land an die verbündeten Mächte geleisteten Zahlungen fich am
IS. Dezember 1930 auf 19711 Millionen Eoldmark be¬
läuft , d. b. 900 Millionen Pfund Sterling , von denen 871 Mil¬
lionen Pfund Sterling in Sachlieferungen oder für den Zinsen «
dienst bezahlt wordrn sind.

| tParieillachrichten
Wössingen . Sonntag , 21 . Dezember , mittags halb 3 Uhr ; findet

im „Löwen " eine Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung :
'

Festlegung des Wintervrogramms und Wahl eines Fraktionsvor -
sitzenden . Bollzähliger Besuch ist dringend nötig : insbesondere
werden sämtliche Bürgerausschuhmitglieder erwartet .

I Jlus dem (jericMssaal
Solleslüsterungsprozefi

hinter verschlossenen Türen
fm . Karlsruhe , 16 . Dez . Bor dem Karlsruher Schwurgericht un¬

ter dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Böhringer begann heute
die auf mehrere Tage berechnete Verhandlung gegen den 53 Jahre
alten geschiedenen Schriftsteller Gustav Johannes Elegaard Leis¬
ner aus Kiel -Ellerbek uns den 38 Jahre alten verheirateten Ver¬
lagsbuchhändler Herbert Reichstein aus Haynau (Schlesien ) , wohn¬
haft in Pforzheim . Den Angeklagten wird Gotteslästerung und
Verbreitung unsittlicher Schriften zur Last gelegt . Leisner ist der
Verfasser einer 260 Seiten starken Schrift mit dem Titel „Der
Herr des Leben . Die Sunde wider den Samen "

, die von dem Mit -
anseklagten verlegt wurde und in Pforzheim innerhalb 13 Mo¬
naten bis zu ihrer Beschlagnahme eine Verbreitung von rund 1400
Exemplaren gefunden bat .

Die Anklage vertritt Erster Staatsanwalt v. Hofer ( Pforzheim ).
Als psychiatrischer Sachverständiger ist Obermedizinalrat Dr .
Schmelcher und als literarischer Sachverständiger Professor Dr .
Holl erschienen . Der Anklagevertreter beantragte Ausschluß der
Oeffentlichkeit für die Dauer der Verhandlung wegen Gefährdung
der Sittlichkeit .

Rach kurzer Beratung beschloh das Schwurgericht , die Orffeutlich -
leit wegen Gefährdung der Sittlichkeit auszufchliehen . Auf beson¬
deren Antrag der Staatsanwaltschaft wurde darauf auch der Aus¬
schluh der anwesenden Presievertreter angeordnet . Erst bei der Ur¬
teilsverkündung , mit der vor Donnerstag nicht zu rechnen ist , wird
die Oeffentlichkeit wieder zugelassen . Zu der Verhandlung ist nur
ein Zeuge geladen . Den breitesten Raum wird di« Verlesung des
inkriminierten Buches einnehmen ; man rechnet hierfür rund 13
Stunden

I Jlus der Stadl 3hi rtocto
Ueber „Pazifismus der Christen und Sozialisten "

, spricht morgen
( Freitag ) abend 8 Ubr im Städt . Vortragssaal in der LessrngschuleEen . Pfarrer Kavves aus Karlsruhe . Es darf erwartet werden ,dah die hiesige rührige Ortsgruppe der Deutschen Friedensgesell -
Ichaft , die diese Veranstaltung einberufen hat , ein volles Haus be¬kommt , umso mehr , als auch , wie wir hören , den politischen Geg¬
nern Gelegenheit zur Meinungsäußerung gegeben wird . Die Ar¬
beiterschaft , sowie alle Freunde des Friedens und der Völkerver¬
ständigung werden um zahlreichen Besuch dieser Veranstaltung , inder der Eintritt frei ist, gebeten .

' °
Weihnachtsfeier des Sängerbund Vorwärts Durlach . Kommen¬

den Sonntag begeht der Sängerbund Vorwärts sein« diesjährige
Weihnachtsfeier . Die Hoffnungen und Wünsche vom vorigen
Jahre in Bezug auf Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen
Lage haben sich leider nicht erfüllt . So stehen wir nun vor einer
Weihnacht , die ein gerüttelt Mab von Traurigkeit und Not in jeder
Familie antrifft . Wenn der Verein trotz alledem eine Weihnachts¬feier abhält , so nur , um seine Anhänger für einige Zeit aus den
Alltagssorgen herauszureihen . Das Programm der Feier bringtin bunter Reihenfolge Männer - , Frauen - und gemischte Chöre . Als
Einlagen folgen einige Duetts und Terzetts . Nach der Pausekommt das Theaterstück „Der kühne Schwimmer "

, das beim Ar -
beiter -Svort - Verein mit vollem Erfolg über die Bretter ging , zur
Aufführung . Die Vereinsleitung gibt sich der Hoffnung hin ,Allen einig « frohe Stunden bereiten zu können , und bittet um
zahlreichen Besuch.

7tnefiuMen
Blutdürstige Pädagogen

SPD . Stuttgart , 16 . Dez . (Eig . Meldung .) Die Wirkung der
nationalsozialistischen Verhetzung auf die in ihren Bannkreis ge¬
ratenden Lehrer und dadurch auf die unter dem Einfluh dieser
Lehrer stehende Heranwachsende Jugend wird durch folgende Mit¬
teilung der Schwäbischen Tagwacht illustriert . Darnach haben Semi¬
narlehrer der in Nagold befindlichen staatlichen Lehrerbildungs¬
anstalt die am vorletzten Sonntag in Stuttgart abgebaltcne
Sitlerverfammlung besucht . Was sie dort gehört haben , hat ihre
pädagogische Tätigkeit in einer überaus kennzeichnenden Weife
befruchtet . Der eine davon hielt 14jährige Knaben , ' denen er
Matbematikunterricht geben sollte , für das geeignete Publikum ,
um ihnen Bemerkungen folgender Art vorzutragen :

„Mich dürstet nach einem Krieg," und : : „Wenn man sagt : Nie
wieder Krieg , so schlägt man das Edelste im Menschen tot !"

Ein anderer Seminarlehrer erzählt in der Kurzschriftstunde: „Der
Staat ist Besitz der Juden. Die Sozialdemokraten wollen, dah alles
dem Staatv gehöre. Folglich wollen die Sozialdemokraten , dah
alles den Juden gehöre."

Um Ministeediäten
Stuttgart , 17 . De, . (Eig . Meldung .) Der « ürttembergisch« Land ,

tag , der am Dienstag feine letzte Sitzung vor der Weihnachtsvaufeabhielt , lehnte die Anträge der Kommunisten und des einzigen
nationalsozialistischen Arbgeordneten auf Auflösung des Landtagsdebattelos gegen die Stimmen der Antragsteller ab.

Ein pikantes Intermezzo ereignete sich bei der dritten Lesung
des neuen Diätengefetzrs für di « Landtagsabgeordneten . Vor Ab¬
schluß dieser Beratung lief ein Antrag des Christlictzn Volks ,
dienstes ein , der bezweckt, daß Minister , die zugleich Abgeordnete
sind, vom Bezug der Abgeordnetendiäten ausgeschlossen sein sollen .Dieser Antrag fand mit einer knappen Mehrheit Annahme undmit dieser Aenderung dann das ganze Gesetz. Hintendrein kam den
Rechtsparteien , die zur Zeit die Minister stellen , die Erkenntnis ,dah es zur Fassung eines solchen Gesetzes einer verfassungsändern¬
den Mehrheit bedurft hätte , da die Verfassung den Grundsatz auf¬
stellt , dah alle Abgeordneten ausnahmslos Anspruch aus Dienst -
aufwandsentschstädigung haben . Sie beantragten daher eine Wie¬
derholung der Abstimmung , die bei der gegebenen Rechtslage nicht
zu umgehen war . Dabei wurde der Antrag infolge des Umfalls
des Bauernbundes, der inzwischen von seinen Ministern bearbeitet
worden war , mit 38 Nein gegn 26 Ja und 4 Stimmenthaltungen
abgelebnt und die Ministerdiäten waren grettet.
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fciftng Jinair : Beginn neuer Kurse .
^ »». luntorrlcM und Anmeldung l. d. rz . it

Empsebte mich in Reu -
anfrrtigunaunb Auf -
arbeiten v. Matratze »
und sämtlich Polster .
mSbel .Lhailelougue »

beste Audsührung zu
billigjten Preiien

tznmboldt-
ftrah« 1 « .

In der

Radio -Abteilung
der Firma

Fritz Müller
finden Sie die umlassende Auswahl
der Radle -QBrütB , die Sie suchen ,
wie die Erzeugnisse der tübrenden

AFR
inende

Firmen :

Teleiunken • Siemens
Sachsemuerh • Fi

Lamsgrecner . von Mk. iS .- an
Kompi . Deiektor -Onlagen einschl -

KopmOrer und Bntenea Mk . 1S .ee
(MQblaoker -GroSsender- Kmpfang)

mjk

■;V
_ 1mit LautsprecherFemtunk -GerRt „Clou“ . . Mk . SS .10

TeMMIWan 12 w3 -Röhrenempf&ngermit Selektionswühler und Laut¬
sprecher . . . . komplett Mk. ISS - -

"«MtiBrer. aMa*i-Oosee (Pic un ). Banaiienifecker .TeMfunken und Ua 'ue-Itilliren etc
in . . Beratung und VorfQh ' ung"'einenVorapieli turnen oderinlnrem Helmbereitwilligst

Musikalienhandlung

Fritz Müller
m— - (Radio *Abtc | lung )" ■rarNlM , Kaiser - Eene uiaidstraae , Telefon 388

du , aansoge zaninngsbeuingunge n w
n ^""öenkredit und Beamtrnbankabkommen-
“«aebten Sie bitte meine Spezia -Radio -Fenster

Schlittschuhe
Rodel i

3 . Bl | f | Stimm»»
Mftr . 52 Telephon 5249

BeztrKsKonlumverein
Breiten -Bruchlal
09 6 « vvi* B« ii «

Sonder-Angebot! t
Für Weihnachten und bis Neujahr empfehlen

wir zu nerabaeseizien Freies » :

Ungsteiner Rotwein K .n. 0.51)
Edenkoöener ID

'weln 0.50
oorkheimer. maikammarer,
ingelbaimar . Dledaslaldar,

natur
Prima span. Mein 0.90

Alles nur gute abgelagerte Weine

Aus der Eigenfabrik der OEO-FIeischwaren
Fabrik Oldenburg:
Wiener Deilkaiesswllrstchen OEDose S Paar . Mk. “ .BO
Kleine Schinken 2- 3 m. .. 1.90
la Salami . pu. „ i.so
cerveiatuiurst . ptd „ 1 .90
Blutsciiuiartenmagen ia Quai . p» . .. 1.00
(.aber - U. Bhituiurst in Dosen APfd .. .08
Mitglieder kauft i ur in eurem eigenen Geschä i . im Konsnmuereiit

Auf alle Waren RUckvergütungszettet
waren 8ksa »e naw an Nina neuer i

Für so wenig Geld

Kaiserstr . il 5

Soviel
Freude
Dam . -Strümpfe StÄÄ 1 .30
Damen -Haferlsöckchen " lM Wo r„ P -.95
Damen-Hemden M. rk . .juv.m - 1 .00
Damen-Nachthemden . 2 .60
Damen-Schals ,K“Ä 100
Daman-Westen -. i». won . . 6.50
Herren -Cachenez . 1 .00
Herren -Gamaschen . 2 .50
Herren -Sporthemden . 3.90
Knaben-Anzüge w" ,8n,or" ' pla,,,,rt0rfd. ° 2.20
Knaben-Sweater -Anzüge pWg5ae 0 2 .00
Tisch-Decken . 5.60
Kaffee - Decken lndanthrenf . rblg, 110 130 cm 1 .80
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Alles für das Weihnachtsfest
f/asenk
*

0/5

Frisch von der See :
Fischfilet (Cabliau ) . . . Ptund 405 )
Schellfische 3 *4 Pfd . schw .,Pfd . 1S5 ,
Kabliau z-4 Pfund schwer , Pfd . 235 ,
Rotzangen und
Schollen . Pfund OW ^

Wildenten,
§li/

'd : Onr

Oelsardinen . Dose 4j5 ) 4o5 , 255 )
Fettheringe in,Tomaten Dose 505 ,
Makrelen in Tomaten . Dose 705 ,
Feinster Lachs . . . '/ « Pfd . 1 .10
Saure Heringe , Hausmacherart

Dose 1 .05

Amerlkan . Tafeläpfel jm ,
Pfund 40 ^

Walnüsse . . . Pfund 45H
Haselnüsse .
Orangen . . . Pfund 255 , bis 205 ,
Mandarinen .
Blumenkohl . Stück 455 , bis 355 )

Garantiert reines
Schweinefett pfd . Oo ^

3 .25
Geh . Hinterschinken '/, Pfund S55 ,
Gek . Vordersehinken V> Pfund 855 ,
Schlackwurst . . . . V, Pfund SO H
Blerwursf . . . . Pfund 1 .80 1 .35
Krakauer . Pfund 955 ,
Fleischsalat in Mayonn . V« Pfd . 30H
Weinsülze . V* P 'und 40 5 ,

Masthühner . . Pfund 1 .40 bis 1 . 25
Junge Hahnen . . . . Pfund 1 . 35
Hasenschlegel u. Rücken

Pfond 1 . 20

Hasenklein . Pfand 75 ^
Rehschlegel u. Rücken Pfund 1 .30

Vollmilch -Schokolade
3 Tafeln L loo gr im Paket 755 ,

Marzipan -Figuren z St . 50 Pf . 255 ,
Thorner Katharinchen Paket 405 ,
Lebkuchen in Paketen , Pralinen
in .Geschenkkarton sow . Schokolade -

und Marzipan -Figuren u . s . w . in
größter Auswahl .

| Margarine . . . Pfund 433 , {

Sbbends
Karpfen.
* •125

Verschied . Rouladen '/« Pfund 655 ,
Landleber - u. Rotwurst Pfund 985 ,
Mettwürste . . . Stück 60 5 , 405 ,
Teewurst . . . . Stück 95 j 655 ,
Salami . Pfund 1.75 1 .35
Schweinebacken . . . Pfund SOL ,

Reiner Weinbrand V» Fl . 4 50 3 . >5

Kirschwasser . . . . . V: FI . 5 . 7 *

. '/t Fl . 4 -"
1 .35

Erdbeer -
Mandarinen -
Johannlsbeer .

I Ltr .-Fl 3 . 50 */* Ltr .-Fl . 2 -

Hirt

Zwetschgenwasser
Malaga . Liter
Gimmeldinger rot . . . Liter 55 - '

Edenkobener . weiß
j L ]ter fiQ a

Hambacher . . rot J w
Molkereibutter . . Pfund 1 .75 1 -®

Volltetter Camembert . »
üteilig . . . . Karton 1 . 10 , 95 5 , 8 *' '*

Delikateß -Weichkäse 1Ä ,
6 teilig . Karton 4V - '

Edamer Kugelkäse . V, Pfund 38 >'

Weihnachts Kaffee 4 OC
Pfund 3 .60 2 .8o 2 .20

weihnachts - Gänse
Freitag eintre l̂end \ nur allert . HafermastwarePfd.1 . 45 . 1 . 25 7952

KNOPF

ist radikal durcimevwirt
Neueste Modelle in vielen Holzarten in
riesiger Auswahl ln fünf großen Stock¬
werken komplett aufgestellt

Sciualzfmmer . . Herrenzimmer
in allen Preislagen m Mark
420 4IVO 480 500 550 580 800 u . höher

. Mark 150 180 210 230 280 320 u . höher

Einzel ntOtiel ief?11®her^r^’ s°wieZusammenstellun
gen kombinierter Zimmer billigst

Ausgesuchte Stücke werden kostenfrei gelagert
und sind versichert — Lieferung erfolgt frei
Wohnung aufgestellt . — 10 Jahre Garantie . —
Zablongserleichterang .— Ratenkaufabkommen .
Lsasrümo «ms MrMMlIMNMt . — SenrimieM
Ssfr NM irtfM uarSM prompt erleclgt .

» rii m : ‘Will da * SBrauipaar glücklich sein
Skanfl 'a ttltbel mir bei frnimltMi ein

Ksnsrune t . B. Kronenstr . 37 - 39 Telefon Q320
7*«R

6tenerlwrtcnfür dasKalenderjahr 1931
Die Steucrfartcn werden in dielen

Tosen durch die Polizei an die hiesigen
Arbeitnehmer verteilt . Sie sind ausge¬
stellt auf Grund der bei der Perfonen -
ihmosaufnabme vom 10 . Oktober 1930
von den Saushaltungsvorständen ausge¬
füllten Haushaltungslisten . Sie sind sorg¬
fältig aufzubewahren , aud ) wenn ne
jetzt nicht gebraucht werden sollten ( Ge
bübr für eine Duplikatsteuerkarte r . Zt
1 JO . Wer bis 1 . Januar keine Steuer »
karte erhalten baben sollte , muh sich dis
15 . Januar an das stadt . Statistische Amt .
Zähringerstr . 98 . wenden ( schriftlichen An¬
fragen Porto beilegen !) . Wer erst später
reklamiert , bat die Duplikatgebühr »u
zahlen .

Empfänger von Ruhe - und Hinterblie
benengebalt müssen ihre Steuerkarten un¬
verzüglich der für die Auszahlung dieser
Bezüge zuständigen Kasse einlenden

Arbeitgeber , die am 1 . Januar 1931
nicht mehr als 3 Perioden (einschließlich
Lehrlinge und Lehrmädchen ) beschäfti¬
gen , baben ( von besonderen Ausnahmefäl .
len abgesehen ) für den einbebaltenen
Steuerbetrag Steuermarken in die norge -
schrfebenen Markenbogen etnzukleben und
zu entwerten . Die Bogen sind unentgelt¬
lich zu haben beim Finanzamt Karls -
rube -Stadt , Zimmer 17 . beim städt . Sta¬
tistischen Amt und bei den Gemeindese
kretariaten der Vororte . 1795

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1930
Der Oberbürgermeister .

• Praktische Geschenke *

Wolldecken in groß. Auswahl

PIT Siek. 30 .- 2S .- 22 .- 18. - 14 .- 12 .
*

Große Auswahl in

Steppdcckuh , Chaiselongues -
decken , Divandecken ,

Bettvorlagen , Bettwäsche
Lageroasuch lodermaan lohnend

Keinen Laden (

ArthurBaer
lalaerstr . iss . Eingang Kpeuzgtr .

gegenüber der kleinen Kirche
MrkNtirama nur eine Treppe noch

Ratenkaufabkommen
Sonntag . Mn zt . Dazsmbtr . ist

Über 100 gut erhalt .

maB-AnzQge
mantei . Uberz.
v. 10A an in all . (öt
u . starb .. Toto , « eh »
tod - , Gmottng - u .
» ntawayunzüge ,
ßoicn , Joppen ,

neu u . gebe ., sowie
Grleg »uh »tt »poft .
neue . Io Qualität .

Anzugeu . mamei
staunend billig

Ahringerftr . Ae , II

■HOI
Tetzsnschluß Europa -

Lautsprech •>*
Lumoption

mende . ft.E.G.
Aach Teilzahlung .

VortUhrung im Heim
ohne Kaufzwang

NehmeSprechapparate
in Zahlung

Brauerei Schrempp ^ Ymtz
Tel ef . 611 ^Karlsruhe Telef . 611

Sebrauchtt Möbel
aller Art taust jederzeit

D. « ntmann
Rndolsstr . 12 Tel . 669 -

uertrauenssactie!
Ihre Schnhe . auch Ueber -
schuhe . besohlt heckt ,
tärbt und repariert in
fachgemäßer Ausführung

Georg Maier
»edodm>«d»rmllr .,»o»Urioi» r .rr

Mark nur
verlache » Anzeige «

Wahl des gemischten deschlietzenden
Ausschusfes

billige gute Romane
Ganzleinen gebunden

Stendhal
Italienische Novellen

• astav Moyrinch
Der Golem

Zur Wahl des gemischten beschliehenden
Ausschusses wurde von Stadtrat und
Stadtverordneten nur je eine von sämt -

me

Anatom Franca
Die Götter dürsten

Viktor Hugo
1793. Das Jahr des

Schreckens

soran Kierkegaard
Das Tagebuch eines

Verführers
Halbleder gebnnden Je

Hk . 2 .85
Volksfreund

Buchhandlung
Waldstr . 28, Rul 702021

lichen Bllrgerausschuhvarteien aufgestellte
und vom Wablausschuh als gültig er¬
klärte Wahlvorschlagsliste eingereicht . Die
Namen der Vorgeschlagenen sind an den
Rathaustafeln ersichtlich . Nach 8 38 der
Gemeindeordnung und 8 35 der Gemein¬
dewahlordnung sind die Vorgeschlagenen
gewählt . Eine weitere Woblbandlun !
wie sie auf Donnerstag , den l .8 . d . V
angesetzt war . findet nicht statt . Die
Amtszeit der Gewählten dauert bis No¬
vember 1934 .

Di « Wahlhandlungen liegen während
einer Woche , vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerechnet , im
Rathaus . 3 . Stock . Zimmer Nr . 8 . öffent¬
lich auf . Innerhalb dieser Zeit kann je¬
der Wahlberechtigte wegen Verletzung der
gesetzlichen Vorschriften beim Oberbiik -
lermeister oder bei der Staatsaussickits -
ishörde ( Landeskommissär ) schriftlich

oder mündlich zur Niederschrift mit ' ofar¬
tiger Bezeichnung der Beweismittel Ein¬
spruch erheben 1797

Durlach , den 17 . Dezember 1930 .
Der Oberbürgermeister .

SllldlvkrordneievvllrstlmdMayl .

FQr Weihnachtstischden
Alle Arten Reparaturen
und Nenbeslehnng !

schöne preiswerte

Herren , Damen- und Hinder¬
schirme ® Stockschirme

Frieda Heuberger
Ecke Hei renstraße u Zirkel

Nähe Schloßplatz

Die neuesten

Emufänger m . HA, »

J. FlasucM ,
1"

so

Achtung Durlach
Nicht viel Reklame ,
sondern Qualität die

Ptaizer u/einuerKaufs*
steile . ReppenstroBe 2

Hambacher , weiß per Liter 00
St . Martlner , 00

OO
00
86 <

Alatkammerer , „
KSnlqabaoher , rot
DOrkhelmer ,
sowie Dlv . Flaschenweine zu 1 .5 ®
und 2 .50 empfiehlt

Fr. H . uiacftter
* 2* 4_

mit großem Preitau *»chreib «n ,
vielseitigen und fesselnden
Beiträgen , vielen , teil * mehr¬
farbigen Bildern. Kunstblatt und
Wandkalender 1931

Preis nur 50 Pf .

Zu beziehen :

voiKsfreund-
Buchhandlung
Karlsruhe , wa .dstraBe 28

I

Für die Wahl des Stadtverordneten¬
vorstandes ist die folgende als gültig
festgestellte Wahlvorschlagsliste einge¬

worden :rcti
Gemeinsame Vorschlagsliste , sämtlicher

Bürgerausschutzparteieu
a) Mitglieder : Hetzet , Friedrich . Schrei -' ' ~

ft . Forstr
’ “

ner , Schweickert Ernst . Forstrat i. R . ,
Beuttel Oskar , Fräser , Meier Rudolf
Rebaufseher , König August . Obermei¬
ster , Wagner Karl . Hauvtlehrer .

b ) Stellvertreter : Glatz Michael . Werk-- ~ Malereugschlosier . Overfeld Leim . _" rieft Friedrich , Gemüsegärtner . Weih
amuel . Maschinist , Mohr Leonhard ,
abrikant . Born Rudolf . Landwirt ,

„ üi di « Wahl des Obmannes des
Stadtverordnetenvorstandes und dessen
Stellvertreter wurde ebenfalls >jrur eine
gültige Vorschlagsliste derselben Pür -
teien eingereicht und »war :

a ) Obmann : Hetze ! Friedrich . Schrei¬
ner und

b) Stellv . : Schweickert Ernst . Forst¬
rat i . R .

Nach 8 38 der Gemeindeordiiung und
8 35 der Eemeindewablordnung sistd
die Vorgeschlaaenen gewählt . Eine wei¬
tere Wahlbanolung für diese beiden
Wahlen , wie dies « auf Donnerstag , den
18 d . M . festgesetzt war . findet nicht
statt . Die Amtszeit der Gewählten dau -
ert bis November 1931 .

Die Wahlhandlungen liegen während
einer Woche , vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerechnet , auf
dem Rathaus . 3 . Stoa . Zimmer Nr . 8
öffentlich auf - Innerhalb dieser Zeit
kann jeder Wablberechtigte wegen Ver¬
letzung der gesetzlichen Vorschriften beim
OberbüVermeister oder bei der Staats¬
aufsichtsbehörde ( Landeskommisiär ) fchrift ,
lich oder mündlich zur Niederschrift mit
sofortiger Bezeichnung der Beweismittel
Einspruch erheben . 1796

Durlach , den 17 . Dezember 1930 .
er Oberbkrgermrrster .

. . Sein ' nahrhaft
«Ar essen
wöchentlich einmal Fische!

[ ' Eingetroffen : Frisch von der See

jPTund Ä

Kabliau i ganz . Fisch
u. Schellfische ^

im Anschnitt

24
Kabliauffilet iappe

B
n ?fd 40

SiiBDUcKlinge Sprotten, marinaden

5 % Rabatt
Unsere Filialen sind ab Fiel tag , den

19 Dezember , bis 24. Dezember
durchgehend von 8 Uhr morgen

bis 7 ' Uhr abends geOKnol .
Benützen Sie die Mittagsstunde zu

Ihrem Einkauf .

i
2ln
Mt
3t*i«

tit

8 «

JN
Kühl

®en
Iftti
r»n

>tzit
beka
®tu
Die
lo» .
^ lie
» ita :
*s !.
Oft
1920
«nbc
hig !

herl
SlSJ

®te

®en
«ab ,
Eba

bi *

fcteri
«rin
°e!el
^ kgj
Told
Kete

Kitli
Sink
»der
Hab ,
>bn
«ikta
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